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Hleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


die Deckungsfrage in der Commiſſion. 
Berlin, 1. Mol. In der Budgetcommiſſton des 
Recstages gab heute der Staatsſecretär des 
Keichsſchatzamtes, Frhr. v. Thielmann, namens 
der verbündelen Regierungen eine Erklärung ab, 
welche dahin geht, daß die verbündeten Regie · 
rungen zur nachdrücklichen Wahrung der Inter- 
eſſen der Landwirihſchaft eniſchloſſen ſeien. Er 
könne aber über die Jollſätze gegenwärtig jelbft- 
verftändlich noch keine bindenden Zuſagen machen. 
Im Laufe der Debatte ſprach der Abo. Freſe 
(feeif. Dereinig.) fein Bedauern darüber aus, daß die 
Regierungen ſich hierzu haben drängen laſſen, ob- 
gleich dieſe Frage mit dem Flottengeſetz nichts zu 
tbun habe. Die Stellung ſeiner Freunde, alſo 
der freiſinnigen Dereinigung, gegen die hohen 
@etreidezölle ſei bekannt. 2 

Weiter handelte es ſich um die Anträge Müller- 
3:1da (Centr.) zur Dechungsfrage, alſo betreffend 
die Börſenſteuer, Lotterieſtempel, Connoſſemente, 
Schiffahriskarten u. ſ. w. Dazu halte Abg. 
Müller-Sulda heute folgende ſpecialiſirte Anträge 
eingebracht: 

1. Börſenſteuer: Zür Kauf- und Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte, und zwar bei Waaren ſtatt ½j0 vom Tauſend 
5%, für inländiſche Actien ſtatt 1 vom Hundert 1½ vom 
Hundert; für ausländiſche Actien fait 1½ vom Kundert 
2 vom Kundert; für ausländiſche Renten- und Schuld- 
verſchreibungen fialt 6 vom Tauſend (wie bisher) 8 
vom Tauſend. 

2. Connoſſemente: Jür ausgehende Schiffsfrachten 
½ vom Hundert, für einkommende Frachten 20 Pfennig 
‚bei Theilladungen (Stäckgütern), 10 Mk. für Doll 
labungen; bei dem inneren Derkehr zwiſchen den 
Oſtſee- und Rordfee-Häfen die Hälfte. 

3. Lotterie: Bei inländiſchen Letterien Er- 
höhung von 10 Proc. auf 20 Proc., bei den auslän- 
dichen Erhöhung von 10 Proc. auf 25 Proc. 

Schiffahrtskarten: Bei 2. und 3. Kajüte 5 Mh. 

Karte in allen Fällen. 8 

„erüber eniſpann ſich eine längere Geſchäfts⸗ 
oronungsdebatte, ob dieſe Anträge in der Com- 
miſſion weiter berathen werden ſollen oder, da 
fie mit dem Flottengefe direct nicht zufammen- 
hängen, zunächſt in der erſten Leſung des 
Plenums verhandelt werden müſſen. Schließlich 
wurde auf den Vorſchlag Freſe die Debatte 
daruber auf morgen vertagt. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 30. April. 

Das Abgeordnetenhaus nahm beute in zweller 
Leſung die Gemeindewahlrechtsnovelle an nach 
den Beſchlüſſen der Commiſſion mit dem von dem 
Minifter v. Rheinbaben acceptirten (ſiehe Abend. 
blatt) und außer den Abgg. v. Hendebrand (coni.) 
und Bachem (Centr.) auch von Ennern (nat.-lib.) 
und Ehlers (freiſ. Der.) befürworteten 
Coentualantrag Zedlitz zum $ 2 ſowie einem 
weiteren Antrag Zedlitz zum $ 8 a auf Zulaſſung 
der Bildung von Abſtimmungsbezirken in den 
ein einen Wahlbefirken. Auf dieſer Baſis wird 
ale das Geſetz zu Stande nommen. 

RNorgen: Antrag Ennern beirefiend die Dotation 
der Provinzen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Mai. 


Die Geſchäftsdis poſitionen des Reichstags. 

Berlin, 1. Mai. Im Reichstage zielen die 
G- ſcäftsdispoſitionen darauf ab, daß der Schluß 
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Hans Eickſtedt. 


Roman in jwei Bänden von Anna Maul. (N. Gerhardt.) 
[ NMacdrum verbotien. 


Dreißigſtes Kapitel. 

Gertrud überlegte ernſtlich, ob ſie nicht beſſer 
wäte odzureiſen. Sie war nicht mehr im Stande 
zu arbeiten, fie vermochte nicht in ſich zur Ruhe 
zu kommen. Wo ſie ging und ſtand tauchte das 
blaſſe finſtere Mannesgefiht mit dem fremden 
Aus druck vor ihr auf, fie zitterte, es wieder zu 
Aenen, und verlangte danach mit heißem, unbe- 
zwinglichem Sehnen. Wie lange hatte fie geglaubt, 
dies Fieber überwunden zu haben? Wie oft ſich 
gefragt, wie ihr bei einer Begegnung zu Muthe 


jein würde, und ſich ſen und jtork und halt ge⸗ 


fühlt? Und da war das Fieber wieder und raſte 
in ihren Adern und nahm ihr Frieden und Be- 
finnung. — Ja, fie wollte reifen! 

Ein Brief, der in dieſen Tagen eintraf, brachte 
ihren Entſchluß zur Reife. Er kam von Frau 
Wally Sennirg. Sie ſchrieb, ihr Hatte fei jehr 
krank und wünſche dringlich, Gertrud noch 
einmal zu ſehen. Und ſie beſchwor Gertrud bei 
itrer alten Freundſchaft für Phrlipp, ihren Groll 
zu überwinden, zu vergeben und zu vergeſſen. 
Wenn ſie nicht gleich kommen könne, würde ſie 
Prilipp nicht mehr unter den Lebenden finden. 

Es war Mittag, und das Dampfboot ging 
um dieſe Stunde ab, Aber der Weg nach 
dem Anlegeplatz war weit, und Gertrud hatte 
noc nicht! gepackt. Sie mußte bis morgen 
warten, um zehn Uhr früh ging das nächſte 
Boot. Capitän Sieinzuc verſprach, ſie und ihre 
ee rechtzeitig im Wogen eines Nachbars zum 

dot zu ſchaffen, wenn das liebe Fräulein denn 
wirklich nicht mehr bleiben wolle. Zu ver dentzen 
wäre es ihr nicht. Die letzten Tage hatten wieder 
Sturm und Regen gebracht, es wurde ganz 
her bfſilich. 

Gertrud packte ihre Sachen zuſammen, deren 
Hauptbeſtandtheil, wie gewöhnlich, ihre Mal- 
geräthſchaften, Studien und Bilder bildeten. 
Dann ſuchte fie Profeffor Keßler auf, um ihm 
Lebewohl zu jagen. Er war nicht zu Hauſe, 
wohrſcheinlich zum Strande hinunter gegangen, 
meinten jeine Wirthsleute. Gertrud ſchlug eben- 


der Seſſion möglichſt ſchon zu Himmelfahrt ein. 
treten kann. Die Regierungen haben bereits ihre 
Wünfche bez. der Erledigung der Vorlagen zu 
erkennen gegeben. Außer der Floitenvorlage und 
dem Fleiſchbeſchaugeſetz follen die Unfall - Ber- 
ſicherungsnovelle,. Reichs ſeuchengeſetz, Poit- 
dampfernovelle und die Ergänzungselats durch ⸗ 
berathen werden. Von der Fortiſetzung der lex 
Heinze-Berathung ſoll dagegen abgeſehen werden, 


Das Compromiß zum Fleiſchbeſchaugeſetz. 

Berlin, 1. Mai. Nach dem „Berl. Lokal. Anz.“ 
ſoll das Compromiß betreffend das Ileiſch⸗ 
beſchaugeſetz in dem Einfuhrverbot von Würſten, 
Speck und dergl. beſtehen, aber die Einfuhr von 
Pökelfleifh in Stücken von mindeſtens 4 Kilogr. 
geftatten, das Pökelfleiſo muß indeſſen jo be- 
ſchaffen ſein, daß es nicht mehr entpökelt werden 
kann. Andernfalls ſoll es als friſches Sleiſch be- 
handelt werden, d. h. es darf nur in ganzen 
Thierkörpern eingeführt werden. Kleinere Stücke 
als 8 Pfund, z. B. Pöheljungen, werden dem⸗ 
gemäß aus geſchloſſen. die jog. Friſtbeſtimmung, 
der zufolge nach dem 31. Dezember 1903 nur noch 
die Einfuhr von Schweineſchmalz, Fett, ſowie 
auch Margarine und Därmen geftattet ſein joll, 
wird geftrichen und durch die Beſtimmung erjeht, 
daß nach dieſem Termin die Fleiihbeihaufrage 
neu geregelt werden ſoll. 


Die Gefahren des Fleiſcheinfuhrverbotes. 

Die Gefahren, mit denen die das Einfuhr · 
verbot betreffenden Beſclüſſe des Reichstages zum 
Fleiſchbeſchaugeſetze das deutſche Erwerbsleben 


bedrohen, werden in immer weiteren Kreiſen ge- 


würdigt. das am 21. Mär; veröffentlichte 
16. Derzeichniß der beim Reichstage eingegangenen 
Petitionen wies 32 Eingaben, vorzugsweiſe von 
Handelskammern und wirihſchaftlichen Dereinen, 
auf. die ſich gegen die Annahme des Gejeh- 
entwurſes in der von der Commiſſion vorge- 
ſchlagenen Jaſſung ausſprechen, und das in den 
nächſten Tagen erſcheinende Derzeichniß wird eine 
erheblich größere Zahl dieſer Petitionen enthalten. 
Unter dieſen verdient eine focben beim Reichstage 
eingelaufene Petition beſondere Beachtung, weil 
fie erkennen läßt, welch chwerer Schädigung der 
deutſche Weinbau, deſſen Schuß die Agitatoren 
des Bundes der Landwirthe nach ihren Derſiche⸗ 
rungen ſich beſonders angelegen ſein lofjen, ent⸗ 
gegenſehen müßte, wenn die * Forde- 
rungen von der Mehrheit des end- 
giltig angenommen würden. Der Derband der 
Weinhändler des Rhein- und Maingaues zu 
Wiesbaden befürchtet gewiß nicht mit Unrecht, 
daß von Gegenmaßregeln der Vereinigten Staaten 
der deutſche Wein in erſter Linie betroffen würde, 
und begründet ſeine an den Reichstag gerichtete 
Dorſtelung folgendermaßen: 

„Unjere Weinausjuhr nach den Dereinigten 
Staaten beträgt ungefähr ein Viertel unſeres 
ganzen Weinexportes, nämlich im Durchſchnitt der 
letzten funf Jayre 53972 Doppelcentner gegen- 
über einer Geſammtausfuhr von 222 759 Doppel- 
centnern. Daß eine weſentliche Erſchwerung oder 
gar ein Verbot unſerer Weinaus fuhr nach den 
Dereinigten Staaten angeſichts ſolcher Zahlen 
eine ſchwere Schädigung für den Weinbau 10- 
wohl als den Weinhandel ſein würde, liegt auf 
der Hand.“ 


— ͤ .. EEE Ta Dame rs ae AR 
falls dieſe Richtung ein, fie wollte die See noch 
einmal ſehen. 

Ein ſtürmiſcher Wind wehte ſioßweiſe aus 
Nordweſt und tried dunkles Gemölk vor fi 
her, aus welchem ad und zu Regengüſſe 
niederſchauerten. Dazwiſchen klärte ſich der 
Himmel für Diertelftunden auf, und die tief- 
ſiehende Sonne gab den Wolkenwänden eine 
ſchwüle, violettoraue Färbung. Gertrud ſchritt 


raſch über die mu düneneras und Geſtrüpp be- 


wachſene Halde dem Prerowfluß zu, der kurz vor 
feinem Ausfluß eine Streche mit dem Strande 
parallel läuft. Auf der Brücke blieb fie ſtehen 
und blickte in das raſch mit kleinen Wellen 
fließende Waſſer. 8 

So floß ihr Leben hin! Go in grauer Dämme- 
rung und melancholiſcher Einſamkeit, dem Meere 
zu — der Dergefierheit, dem Nichts! 

Philipp Henning! — Auch er eine Welle, die 
dem Meere zueille — ihm ſchon nahe war, ganz 
nahe! — Dem Untertauchen, dem Untergang — 
im Nichts — im All — in Gottes Daterſchooß — 
iſt das alles ein und daſſelbe —? 

Walln halte ſchon früher einen Schritt zur Der · 
ſtändigung gethan. Nach dem Tode des Dberit- 
leuinants Pugrim hatte fie Gertrud ein ziemlich 
fteifes Condoleniſchreiben gejandt, das die Abſicht 
durchblicken ließ, mit ihr Frieden zu ſchließen. 
Gertrud hatte das auf ſich beruhen laſſen. So 
ſchnell konnte ſie die bittere Kränkung, unter der 
ſie anfangs ſchwer gelitten, nicht verwinden, und 
die Schwelle noc einmal zu überſchrenen, die ihr 
fünf Jahre lang verboten geweſen, dünkte ihr 
unmöglich. 

Und jetzt erſchien es einfach ſelbſtverſtändlich. 
Wie doch der Kihem des Todes ausgleichend. 
kühlend und löſend über Menſchennoth und 
Menſchenzorn hingeht. Was liegt jetzt noch daran, 
was dir das Her) zerfreſſen und das Blut ver- 
gällt hat! Was liegt an ein bißchen mehr oder 
weniger Glück und Leid! — Nur daß der Arme, 
deſſen Sonne im Untergehen ift, now einen Strahl 
von Licht und Wärme erhält, bevor die Nacht 
hereinbricht. f . 

Gertrud ſtand noch und blickte nach dem weſt⸗ 
lichen Himmel, der ſich in Gold und Rojenroty 
zu tauchen begann, als von der Seeſeite her zwei 


eichstages end- 


ann aus dem Volke. 


Die Steuerderanlagung für 1900. 

Das Ergebniß der Deranlagung zur Einkommen- 
ſteuer für das Jahr 1900 liegt jetzt vor. Nach 
demfelben bewegt ſich das Deranlagungs - Soll 
dieſer Steuer noch in demjelben Maße aufwärts 
wie in den letzten Jahren. Man kann daher mit 
Sicherheit darauf rechnen, daß der Etatsanſatz der 
Einkommenfteuer für das laufende Finanzjahr 
mindeftens erreicht werden wird, obwohl derſelbe 
um volle 14 Millionen Mark oder nahezu 10 Proc. 
höher bemeſſen iſt, als der des Vorjahres. Die 
Urjache dieſer erfreulichen eg liegt in 
dem Umftande, daß die drei Jahre 897, 1898 
und 1899, deren Durchſchnin der Deranlagung 
für 1900 zu Grunde zu legen ifl, Jahre mirth- 
ſchaftlichen Kufſchwunges waren. 


Die Sicherheit auf der Pariſer Welt- 

ausſtellung. 

Paris, 30. April. Der Miniſterrath beſchäftigte 
ſich heute mit dem Unglücksfall, der ſich geſtern 
in der Ausſtellung ereignete. der Miniſter⸗ 
präfident Waldeck-Rouſſeau ordnete eine Unter- 
juhung über die Urſache des Unglücks an. Die 
eingeſtürzte Fußgängerbrücke, welche das Werk 
eines Privatunternehmers war, hatten die 
Behörden noch nicht für den Derkehr frei⸗ 
gegeben, dieſe find daher für das Un- 
glük nicht verantwortlich. den durch den 
Unfall Betroffenen werden, falls nöthig, 
Unterſtützungen gewährt. der Handelsminiſter 
Nille rand legte dar, welche Maßregeln für die 
Sicherheit in der Ausſtellung getroffen ſeien. 
Commiſſare hätten ſich von der Solidität aller 
Gebäude überzeugt und für alles Sorge getragen, 
was die Sicherheit des Verkehrs erfordert. Die 
Nachricht, daß in dem Schweizer Ddorf auf dem 
Ausſtellungs gelände Feuer ausgebrochen ſei, er ⸗ 
weiſt ſich als ein ſchlechter Scherz. Die Polizei 
forſcht nach dem Urheber deſſelben. 


England und ſeine Colonien. 

London, 1. Mai. Die „Britiſh Empire-Ceague“ 
veranſtaltete geſtern Abend ein Zeſtmahl. bei 
welchem der Herzog von Devonſhire den Dorſitz 
führte und an welchem der Prinz von Wales, 
die Herzöge von York und Cambridge, ſowie 
Dinifterpräfident Galisburg und Colonial- 
miniſter Chamberlain Theil nahmen. Der Herzog 
von Devonihire brachte ein Hoch auf den Prinzen 


von Wales aus, in welchem er Bezug nahm auf 


tung deſſen Errei aus Lebensgefahr. Hierauf er- 
hoben ſich alle Anweſenden und brachen in laute 
Hochrufe aus. Der Prinz von Wales dankle. 
ſichtlic bewegt, für die ihm zu Theil gewordene 
Aufnahme und ſprach hierauf rühmend von den 
ausgezeichneten Dienſten der Colonialtruppen. 
Auch Salisbury verweilte in ſeiner Rede bei den 
ausgezeichneten Leiſtungen der Colonialtruppen 
und führte aus: 

Der Eindruck, welchen der Beiſtand der Colonial⸗ 
truppen in der ganzen Welt hervorgerufen habe, habe 
die Welt von der Borftelung zurückgebracht, daß das 
britiſche Reich für praktiſches Zuſammenwirken zu 
weit auseinander liege. Desgleichen ſei die Welt jeht 
im Stande, ſich im voraus zu ſagen, daß mit fort- 
ſchreitender Zeit die einzelnen Theile des Reiches zu 
noch engerem Zuſammenſchluſſe mit einander gelangen 
würden und daß im Verhältniß hierzu die Macht des · 
ſelben wachſen werde. Der Premierminiſter fuhr fort, 
die Colonien hätten auch England eine moraliſche 


Herren über die Düne kamen und der Brücke 
zuſchritten. Gertrud beachtete fie nicht, bevor fie 
fo nahe waren, daß ihre Stimmen ihr Ohr be- 
rührten. Da fuhr fie auf, erſchreckt, geängſtigt 
— aber ausweichen oder fliehen war unmöglich, 
und jo blickte fie, an das Brückengeländer ge- 
lehnt, bleich und aufgeregt den Kommenden ent- 
gegen. 

„Wollen Sie noch nach der See hinunter? So 
fpät, Fräulein Pilgrim?” fragte Projefjor Keßler. 
Er ſtand vor ihr und bot ihr die Hand — und 
hinter ihm ftand einer — grüßte — und ſtarrte 
fie an — jetzt er kannte er fie, 

„Ich — wollte —“ ſtammelte Gertrud und 
raffte ſich gemaltiam auf. „Ich reiſe morgen 
früh, lieber Profefior — und wollte Ihnen noch 
Adieu und auf Wiederſehen jagen.” 

„Mas Kuckuck, Sie reifen? — das ift mir ja 
ganz neu. Wie kommt das denn ſo plötzlich?“ 

„Ein Brief — eine Nachricht — ein todikranker 
Freund, der mich noch zu jeben wünſcht —“ 

„Der wartet freilich nicht“, ſagte Keßler. 
„Warum kamen Sie wenigſtens nicht früher 
an den Strand? Ja, Pardon, ich ver- 
geſſe vorzuſtellen. Alſo dies iM Doctor 
Eicſtedl, unſer berühmter Dichter,. Jräulein 
Pilgrim, eine tüchige Malerin — frühere 
Schülerin —“ 

Er hatte ſich ſo darauf gefreut, Gertrud ſeine 
„interefjante Bekanntſchaft“ zuzuführen und 
immerfort nach ihr ausgeſchaut, während er mit 
Eickſtedt am Strande auf und nieder ging und 
über hünſtleriſche und literariſche Tagesfragen 
philoſophirte. Etwas verwundert ſah er jeht 
dem Gebahren der beiden zu, die ſich ſiumm und 
ſteif gegenüber ſtanden. Endlich trat Eichſtedt 
näher. 

„Ich hoffe, es geht Ihnen gut, Zräulein Pilgrim. 
Wir haben uns lange nicht geſehen.“ 

Langſam, prüfend gleichſam, kam feine Hand 
der ihren entgegen, die, kalt und wie leblos, den 
Druck derjelben kaum erwiderte. 

„Wie, Sie kennen einander?“ fiel Keßler ein. 
Gold’ unerwartetes Wieder begegnen kann peinlich 
fein. Weshald aber hatte Gertrud kein Wort 
davon gejagt, daß der „berühmte Dichter“ ihr 
kein Fremder war? 
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Unterſtützung von nicht geringem Werthe geleiftet, 
Nichts ſei bemerkenswerther als die Einſtimmigheit. 
mit der verſchiedene andere Nationen und namentlich 
ihre Straßenpreſſe ſich in der Verurtheilung von Eng ⸗ 
lands Vorgehen und in der Verleumdung der tapferen 
Haltung feiner Truppen zuſammengeſchloſſen hätten. 
Nichts ſei, wie gejagt, bemerkenswerther, mit ber 
Ausnahme der Gleichsiltigkeit, mit der dies von dem 
engliſchen Volke wahrgenommen worden ſei, und dieſe 
SGleichgiltigkeit rühre daher, weil es wiſſe, daß die 
anderen Unterthanen der Königin, die in der ganzen 
Welt die zuſtändigen Beurtheiler ſeien, die Haltung 
Englands billigen. England wiſſe nach dem, was die 
Eolonien gethan haben, daß es eine Nation von 
größerer Bedeutung in der Welt ſei als vorher. 

Nach dem Premierminiſter hielt Minifter 
Chamberlain eine Anſprache, in der er ſich haupt» 
ſächlich über den auſtraliſchen Bund verbreitete. 


Wenig Neues aus Afrika 


bringt auch das heute eingetroffene ſpärliche 
Nachrichtenmaterial. Es beſteht im weſentlichen in 
nachträglichen näheren Berichten über den glück⸗ 
lichen Rückzug der Boeren aus dem Südoſten 
des Oranje Freiſtaates und das vergebliche Be- 
mühen der Engländer, dieſen Nückzug abzu- 
ſchneiden. Wie ſehr dabei die Engländer getäuſcht 
worden find, zeigt die Dormarfchroute des Generals 
ZJrench. Er hatte bekanntlich von General 
Roberts den Auftrag erhalten, unter allen Um- 
ſtänden den Föderirten den Nückweg zu verlegen. 
Als ihm das an der Modderfurth nicht geglückt 
war, hatte er ſich logiſcherweiſe ſofort gegen 
Thabanchu wenden müſſen, aber er glaubte 
den Feind noch ruhig in dewetsdorp und machte 
eine Umgehungsbewegung um einen nicht mehr 
vorhandenen Feind, um fo erft Dienstag Abend 
in Demetsdorp einzutreffen, nachdem dieſes bereits 
am Montag von den Föderirten geräumt und 
von General Chermſide am Dienstag Morgen 
beſetzt worden. Wie ſich nun herausſtellt, traf 
General Louis Botha ſelbſt am Montag früh in 
Dewetsdorp ein und ordnete den Rückzug ſämmt⸗ 
licher Föderirtencorps auf der ganzen Linie bis 
hinunter nach Wepener an. Jeßzt begannen die 
Engländer das, was Londoner Blätter die „wilde 
Jagd“ hinter den Boeren her nannten. Es galt, 


um jeden Preis vor den Zörderirten in 
Thabanchu einzuireffien und ihnen die 
Straße nach Ladybrand zu verlegen, na 
welcher ihr eigentliches SHaupicorps, vo 


Wepener kommend, heraufjog. Aber trotzdem 
Dorriens KHochländer-Brigade an drei aufeinander 
folgenden Tagen ſich in Parforcemärſchen er⸗ 
ſchöpfte, Hamilton jeine berittene Infanterie aufs 
äußerſte anſpornte und French Nacht und Tag 
durchrin, um feine beiden Cavalleriebrigaden 
rechtzeitig wieder von dewetsdorp nach Thabanchu 
beraufjubringen, vermochte doch der zuerſt das 
Oertchen erreichende General Hamilton nur einige 
Schüſſe auf weite Entfernung mit der Nachhutl det 
Jöderirten zu wechſeln. Deren Hauptcorps halte 
längft jene Höhen erreicht, welche die Straße nach 
Ladubrand beherrſchen und von einem Ab- 
ſcwneiden oder auch nur Feftnageln des Jeindes 
konnte keine Rede mehr ſein. 
Antiengliſche Bereinigung in Bloemfontein. 
London, 1. Mai. Wie der „Times“ aus 
Bloemfontein vom 29. April gemeldet wird, iſt 
dort eine England feindliche Vereinigung entdeckt 
worden, welche zahlreiche Mitglieder hat und mit 


„Wir ſind entfernt verwandt“, erklärte fie 
fiockend und tonlos. 

Eine kleine drückende Pauſe. — Eichftedt hatte 
ſich abgewandt und blickte den Fluß hinab, deſſen 
dunkle unruhige ZJläche den roth überſtrahlten 
Abendhimmel zwiſchen Fetzen zerriſſenen Gemölhs 
in gebrochenen Tönen zurückwarf. 

„Alſo unwiderruflich, Sie reiſen?“ fragte Keßler, 
das momentane Unbehagen abſchütteind. „Ich 
denke, Sie kommen nach dem Begräbniß zurüch. 
Was meinen Sie? — Hier verträgt man ſich noch 
am beften mit dem Menſchheitsjammer — die 
Stimmungen im Geptember find prachtvoll. Jch 
bleibe noch, bis die See einfriert. Jetzt fängt es 
mir hier erſt zu gefallen an.“ 

„Ich will's überlegen. Guten Abend, lieber 
Profeſſor!“ 

Sie wechſelte einen Händedruck mit Keßler, 
einen flüchtigen blickloſen Gruß mit ſeinem Be- 
gleiter, und eilte über die Brücke, den Dünen- 
pfad hinan, nach dem Strande hinüber. 

Ohne anzuhalten, ſchritt ſie dicht am Waſſer 
entlang weiter. der Wind kam ihr enigegen, 
riß ihr faft den Kut vom Kopf, wühlte in ihren 
Haaren urd wehie fie ihr in Lochen von der 
Stirn zurück. Die Gluth am Abendhimmel war 
noch dunkler geworden. Die Wellen zu ihren 
züßen ſpielten in wunderbaren grünlichen und 
roſa Tönen, in der Ferne hob ſich eine Gruppe 
von Maſten und Tauwerk in verſchwommenen 
Umriſſen gegen die leuchtende Luft ab. 

Gertrud hatte keine Sinne für den ſchwer⸗ 
müthigen Zauber der abendlichen Landſchaft. 
„Er —! Er —! das war alles, was fie zu denken, 
zu fühlen vermochte. Seine Geſtalt —! Seine 
Summe —! Sein Antlitz, feine Augen — jo 
verändert und doch die alten! — Es übermältigte 
ſie ſo, daß ſie dahineilte, als müßte ſie ſeiner 
Nähe — ſich ſelbſt entrinnen. 

Erſt als fie dem Anlegeplatz der Ziſcherboote 
ganz nahe war, blieb Gertrud erſchöpft ſtehen. 
Dann ging ſie langſam weiter, ſetzte ſich auf den 
Bord eines auf den Sand gezogenen Bootes und 
blickte auf die weite, dunkle Waſſerfläche und die 
mit leichtem Schaumgekräuſel bedeckten heran- 
rollenden Wellen hinaus. (Jortſetzung folgt.) 


I 


vn Fe ir decbindönſg fänd, such defuſelben 


unde bein! Mithilſe vengg garter Sar mer 
Waffen ſeferte. Eingehende Informationen über 
die Bewegungen der Engländer wurden den 


Boeren durch Taubenpoſt und reitende Boten ge- 
geben. Jetzt darf niemand die Stadt betreten 
oder verlaſſen. 

Dom Kriegsſchauplatze im Meilen 
kommt heute die Beſtätigung, daß eine Boeren- 
Abtheilung, etwa 200 Mann ſtark. Windſorton 
ſüdweſtlich von Warrenton auf dem rechten Ufer 
des Daal beſetzt hat. Das bedeutet eine bedenk- 
liche Bedrohung der britiihen Stellung bei 
Warrenton. Würde dieſe Abtheilung hier den 
Fluß überſchreiten, fo würde ſie der bei Warrenton 
ſtehenden engliſchen Truppe direct in den Rücken 
kommen können. 

Kämpfe bei Thabanchu. 

London, 1. Mai. Aus Thabanchu wird vom 
30. April gemeldet: die Boeren machten geſtern 
einen entſchloſſenen Flankenangriff, um fi eines 
Bergpaſſes zu bemächtigen und einen Convoi 
abzuſchneiden. General French griff ſofort die 
Flanke des Feindes an und ſandte Truppen 
auf die dort ſehr ſteilen Berge. die Dunkel- 
heit ermöglichte es den Boeren, ſich zurückzu- 
jiehen; die Stellung der Boeren hier iſt fait un ⸗ 
einneymbar. Die Berge, die fteiler find, als bei 
Colesberg, dehnen ſich auf Meilen rings um die 
Stadt aus. Die Lage iſt heute unverändert. Es 
hat den ganzen Tag über ein lebhafter Artillerie- 
kampf ſtaltgefſunden. Eine Colonne unter Ge- 
neral Hamilton ift in nordweſtlicher Richtung 
vorgerückt und hat die Stellung des Jeindes 
ausfindig gemacht, welcher auf weile Entfernung 


feuert. 
Rus Natal 


kommt heute nach längerer Pauſe eine Nachricht, 
die darauf hinzudeuten ſcheint, daß die Boeren 
wieder ei re zu entwic-In gewillt find, 
als bisher. Sie lautei: 

Ladyfmith, 30. April. der Feind hal 
aufgehört, Patrouillen nach unſerer Flanke ju 
eniſenden. General Botha iſt von Pretoria 
zurückgekehrt und hat den Oberbefehl über die 
Streitkräfte der Bosren wieder übernommen, 

die Erplofion in Johannesburg. 

Nach der Londoner „Dailn Mail“ iſt auch der 
Beſitzer der in die Luft geſprengten Fabrik Begbie, 
ein Engländer, verhaftet und des Mordes ange- 
klagt worden. Er ſteht im Verdacht, ſelbſt die 
Erpiofion der Fabrik, die 80 000 Piund Werth 
hat, veranlaßt zu haben, um ſich dafür zu rächen, 
daß er gezwungen worden war, Munition für 
den Feind feines Landes herzuſtellen. Einige 
Arbeiter ſollen eine elektriſche Vorrichtung ge- 
funden haben, mittels deren Nitroglycerin ent- 
zündet wurde. 

Pretoria, 30. April. Aus Anlaß der 
Exploſion in Johannesburg hat die Regierung 
heute eine neue Proclamanion erlafien, durch welche 
angeordnet wird, daß die noch zurückgebliebenen 
britiſchen Unterihanen mit wenigen Ausnahmen 
die Republik binnen 48 Stunden zu verlaſſen 
haben. Zugleich iſt ein beſonderer Sicherheits- 
dienſt zum beſſeren Schutze der ungariſchen und 
italienifhen Arbeiter auf den Werken der Re- 
gi rung eingerichtet worden. 

die abordnung der Boeren. 

Amſter dam, 30. April. die Abordnung der 
50 inen beſuchte heute Amſter dam und 
wurde von der hieſigen Transvaal- Commiſſion 
empfangen. Auf ihrer Fahrt durch die Stadt 

urde die Abordnung von der Bolksmenge 

dzlich begrüßt; man überreichte ihr Blumen 
and Kränze. Der Bürgermeifter von Amſter dam 
empfing die Abordnung. 

amſterdam, 1. Mai. Dem geſtern Abend 
von der Abordnung der füdafrikaniihen Repu- 
bliken veranſtallelen Empfang wohnten ſehr zahl- 
reiche Per'onen aus allen Areiſen de. Bevölkerung 
bei; darunter befanden ſich der Bürgermeiſter, 
die Civilbehörden und mehrere Corporationen, 
Es wurden von den Diitgliedern der Abordnung 
keinerlei Reden. gehalten. Heute Abend wird 
eine Berſammlung abgehalten werden, welche der 
Abordnung ihre Sympathie ausdrücken wird. 
die Deputation wird zugegen ſein. 

Waſhington, 1. Mat. Staatsſecretär Kan 
wird die Abordnung der Boeren-R:publiken 
genau ebenſo behandeln, wie jede andere Berjön- 
lichkeit in hervorragender Stellung, welche der 
Regierung der Vereinigten Staaten einen Beſuch 
abſtattet; fie wird ebenſo empfangen werden wie 
J. B. Montague White. Der Staats ſecretär wird 
ihr indeſſen nicht die Competenz zugeſtehen, in 
irgend welche Derhandlungen mit dem Staats- 
departement einzutreten. 

* 


London, 1. Mal. Die Morgenblätter ver- 
öffentlichen ein Telegramm aus Capſtadt, wo- 
nach geſtern wieder ein Gefangener erſchoſſen 
wurde, welcher aus dem Lager der Gefangenen 
zu entweichen ſuchte. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 1. Maj. Am Tage des Empfangs des 
Kaiſers Franz Joſef werden Reichstag und 
Abgeordnetenhaus die Plenarſitzungen ausfallen 
laſſen. R 

- Berlin, 30. April, Für die Feier der Groß- 
jährigkeitserhlärung des Kronprinzen wird 
letzt das officielle Programm veröffentlicht. Wir 
ertmehmen hi Folgendes: Der Kaiſer von Oeſter- 


Aſtronomiſche Erſcheinungen 
im Mai 1900. 


Man hat den Namen des Monats Mai von 
dem der Göttin Maja, der Muiter Merkurs, 
herleiten wollen. Wahrſcheinlich aber hängt das 
Wort mit dem lateiniſchen magis (= mehr) zu- 
ſammen und bedeutet den Monat des Zunehmens 
und Wachſens. die bürgerliche Dämmerung 
zn im nördlichſten Weſtpreußen jetzt 47, 
ie aſtror omiſche dagegen 185 Minuten an. Die 
immerwährende Dämmerung nimmt am 20. ihren 

nfang. — der Mond ſſt Vollmond am 13, 

eumond am 27. Er ſteht in Erdferne am 5., in 

rdnähe am 19. 2 

Fünf Planeten können im diesjährigen Wonne- 
monat beobachtet werden: Benus, Jupiter, Saturn. 
Uranus und Neptun. Die Gihtbarkeitstauer der 
DBenus nimmt immer mehr ab. Zu Ende des 
Mai ift der Planet kaum noch 2½ Stunden ſicht⸗ 
bar. Jupiter ſteht am 27. in Erdnähe. In der 

iten Hälfte des Monats iſt er die ganze Nacht 
ind urch ſichtbar. Seine vier größeren Monde 
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keich wird am 3. Moi in Frankfurt 6. O. gegen 
8 Uhr Vormittags und in Berlin auf dem Pots⸗ 
damer Bahnhofe um 10 Uhr Vormittags ein- 
treffen. In Frankfurt a. O. findet ein großer 
Empfang ſtatt. Bei der Ankunft in Berlin 
wird der Kaiſer von Oeſterreich auf dem Bahn- 
hof durch den Kaiſer Wilhelm empfangen 
werden. Die hier anweſenden Prinzen des 
königlichen Hauſes und die ſonſtigen anweſenden 
Prinzen aus regierenden deutſchen Häuſern, 
ferner das allerböchſte Hauptquartier, die hier 
befindlichen Generaladjutanten, Generale ü la 
suite und Slügeladjutanten des Kaifers, jomie 


die Generale der Garniſon Berlin werden zugegen 


ſein. Vom Brandenburger Thor bis zum Schloß 
bilden Truppen der Garniſonen Berlin, Spandau, 
Charlottenburg im Parade-Anzug Spalier. Die 
Majeſtäten fahren die Bellevueſſraße und die 
Gieges-Allee entlang zum Brandenburger Thor, 
wo eine Begrüßung durch die ſtädtiſchen 
Behörden ftatifinden wird, ſodann erfolgt die 
Weiterfahrt durch die Mitte der Linden zum 
königlichen Schloß. die im Luſtgarten aufzu- 
ſtellende Leibbatterie des 1. Garde-Feld-Artillerie⸗ 
regiments wird beim Herannahen des Wagens der 
Mojeftäten einen Salut von 101 Schuß abgeben. 
Am Schloß wird dann noch ein Dorbeimarſch der 
Garde-Grenadier-Reoimenter Kaiſer Alexander, 
Kaiſer Franz und Königin Auguſta erfolgen. — 
Am 4, Mai, Abends halb 9 Uhr, findet im Luſt⸗ 
garten großer Zapfenſtreich der geſammten 
Spielleute und Mufikcorps des Gar decorps ſtatt. 
Die Aufſtellung hierzu erfolgt um 8 Uhr vor dem 
Denkmal Friedrichs des Großen. Nach Beendigung 
des Programms erfolgt der Rückmarſch nach dem 
Denkmal Zriedrichs des Großen mit dem 
„Zapfenſtreich“. — Am 5. Mai Vormittags wird 
eine Gefechtsübung mit Scarſfſchießen 
auf dem Truppenübungsplatz Jüterbog ftait- 
finden. Der Kaiſer von Osſterreich wird derſelben 
beimobnen. — Am 6. Mai, Vormittags, finde! 
Sroßjährigkeits Erklärung und Eidesleiſtung 
des Kronprinzen ſtatt. die Feier wird um 11 Uhr 
mit einem kurzen Goltesdienſt in der hieſigen 
Schloßkapelle beginnen. In der Begleitung des 
Raijers werden hierzu u. a. erſcheinen: die 
Kaiſerin mit den Söhnen und der Tochter, die 
hier anweſenden Fürſtlichkeiten, ſowie die Mit- 
glieder des königlichen Haufes. Nach Beendigung 
des Gottesdienſtes wird der Kronprinz den 
Fahneneid leiſten. Nach der Feier in der Schloß 
kapelle findet im Weißen Saale Gralulations- 
cour ſtatt. 

Berlin, 1. Mai. Die Reichstags-Commiſſion 
für die Seemannsordnung hat heute die 88 7—9 
(betr. Seefahrtsbücher) unverändert angenommen, 
die Berathung über die $$ 10—12 betr. die 
Frage der freien Dereinbarung ausgeſetzt und 
die 88 13—24 des Entwurfs angenommen. 

— die Reichstags-⸗Commiſſion für die Poft- 
dampfernovelle hat die 88 1 und 2 der Vor- 
lage unverändert angenommen. Abgelehnt 
wurde ein Antrag des Abg. Deriel (conj.), 
die engere Submiſſion in das Geſetz aufzu- 
nehmen. 

— Nach einem Telegramm des „Berl. Lokal- 
Anz.“ aus Warſchau find geſtern dort vier Pferde 
edelſter Raſſe als ein Geſchenk des Schahs von 
Perſien an den deuiſchen Kaiſer eingetroffen 
und demnächſt in Berlin zu erwarten. 

— Der Haupimann der Schutztruppe Kannen: 
berg, der, wie bereſts gemeldet, ſich bier in 
Unterſuchungshaft befindet, ſoll nach den In⸗ 
formationen des „Dorwärts“, als er eines Nachts 
durch das Schreien eines Negerkindes geſtört 
wurde, aus dem Haufe geſprungen ſein und ſo⸗ 
wohl das Kind wie die Mutter erſchoſſen haben. 
Der andere der Colonialoffiziere, die hier in 
Unterſuchung ſich befinden, iſt noch dem „Vor- 
wärts“ der Hauptmann Wegner, der in Weſt⸗ 
afrika ftationirt war. Auch ihm jollen Gewaltthälig⸗ 
keiten gegen Eingeborene zur Loft gelegt werden, 


— Der „Vorwärts“ veröffentlicht zwei geheime 
Eriaſſe des ruſſiſchen Miniſters des Innern, in 
welchen die Centralverwaltung in Preßangelegen⸗ 
heiten veranlaßt wird, den Rebecteuren aller 
nicht unter Cenſur ftehenden Zeitungen und Zeit- 
ſchriften Mittheilungen über die Entſendung don 
Minifterialbeamten nach Perſien und ihre dortigen 
Erlebniſſe zu verbieten. 

Kiel, 1. Mai. In Audorfer See bei Rends⸗ 
burg ſoll, wie verlaulet, von mehreren deutſchen 
Werſten gemeinſam eine Fabrik zur Kerſtellung 
von Panzerplatien errichtet werden. Als erſtes 
Anlage-Kapital ſeien 7 Millionen Mk, geſicheri. 

eübeck, 1. Mai. Wegen des Streiks der 
Schmiede ließen die Schiffswerft von Koch und 
die Lüdecher Maſchinenbauanſtalt ihre Werk. 
ftätten ruhen, 1000 Arbeiter werden dadurch 
brodlos. 

Darmitadt, 1. Mal. Der Großherzog von 
Heſſen wird ſich Sonnabend Abend zur Groß- 
jährigkeitsfriee des Kronprinzen nach Berlin 
begeben. 

Stutigart, 30. pril. Auf Befehl des Königs 
wird ſich zur Sroßlährigkeitsfeier des deutſchen 
Kronprinzen eine Abordnung des Infanterie⸗ 
Regiments Kaiſer Wilhelm (2. württemdergiſches) 
Nr. 120 nach Berlin begeben. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Lemberg, 1. Mai. Der hieſige Theater director 
Moeller, der im Begriffe ſtand, mit ſeinem 
Operettenperſonal eine Gaſtſpielreiſe nach 
Warſchou, Lodz und anderen Städten Kuſſiſch⸗ 
— . — . , , , rr, 
können ſchon im Zeldſtecher leicht beobachtet 
werden. Die Sichtbarkeitsdauer des Saturn 
nimmt bei den immer kürzer werdenden Nächten 
nur langſam zu und hält etwa vier Stunden an. 
Der Planet befindet ſich im Sleinbock, ſieht alſo 
ziemlich tief. Die große Achſe ſeines Ringinftems 
erſcheint zur Zeit 2,281mal fo groß als die kleine. 
Uranus hat feinen Stand im Schützen und 
erhebt ſich um 1 Uhr Nachts. Mit bloßem Auge 
iſt der grünlich ſchimmernde Planet kaum zu 
ſehen. Der teleſkopiſche Neptun endlich, der ſich 
in den Zwillingen befindet, geht bald nach 11 Uhr 
zur Rüfte, — In Mondnähe ſtehen Denus am 2, 
und 31., Jupiter am 15., Salurn am 17. und 
Uranus am 18. 

Wenden wir uns dem Zixſternhimmel zu, 
der jetzt um 11, am 16. um 10 und am 31. um 
9 Uhr Abends uns das gleiche Bild zeigt. Zwar 
ſteht dieſes an Pracht dem des Winters nach; 
rotzdem bieten einzelne Sternbilder ganz reizende 
Erſcheinungen. Hoch über uns, doch ſchon etwas 
nach Weſten zu, begrüßen wir den Gr. Himmels⸗ 
wagen, deſſen äußerſter Deichſelſtern ſehr ball 
durch die Miſtogslinie geht. Südlich von ihm 


ordnung wieder aufgehoben werde. 


Polens zu unternehmen, erhielt geſtern ein 
Verbot des Generalgouverneurs von Warſchau, 
Zürſten Imeritinsky, in deſſen Gouvernement 
Vorſtellungen zu veronſtalten. Es wird als 
Grund angeführt, Moeller habe am Nürnberger 
Tu eater ſ. 31. ruſſenfeindliche Stücke aufgeführt. 

Trier, 30. April. Heute wurde im Prozeß 
Dasbach-KHaubrich das Urtheil gefällt. Haubric 
wurde wegen einfacher Beleidigung zu 100 Nh 
und wegen öffentlicher Beleidigung zu 200 Mn. 
Geldftrafe und zur Tragung der Gerichtskoſten 
verurtheilt. In den Urtheilsgründen wurde aus. 
geführt, das Gericht habe die Ueberzeugung ge- 
wonnen, daß die behaupleten Thatſachen im 
weſentlichen der Wahrheit entſprechen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 30, April. Der König von Däne 
mark läßt ſich bei der Sroßjährigkeifserklärung 
des deuiſchen Kronprinzen durch den älteſten 
Sohn des däniſchen Kronprinzen, Prinzen 
Chriſtian, vertreten. Der Prinz überbringt dem 
Kronprinzen den Elefanten-Orden. 


Kopenhagen, 1. Mai. Die Gocialdemokraien 
erhielten zum erften Male die Erlaubniß, heute 
eine Strafenprozeiſion ju Gunſten des acht- 
ſtündigen Arbeitstages zu veranſtalten. In 
37 däniſchen Provinzſtädten finden heute ähn- 
liche Kundgebungen ſtatt. 


Coloniales. 


* [Arbeitermangel in Kamerun.] . Faſt un- 
milteldar nach dem Bekanntwerden der Thatſache, 
daß im Rio del Rey - Gebiet im Norden von 
Kamerun die Expedinon des Hauptmanns von 
Beſſer von den auſſtändiſchen Eingeborenen an- 
gegriffen worden war, wurde von der „Köln. 
Ztg.“ aus Victoria gemeldet, daß der Arbeiter- 
mangel auf den Plantagen einen bedrohlichen 
Charakter anzunehmen beginne. Der Golonial- 
director v. Buchka berief darauf eine Berfamm- 
lung von Kamerun-Intereſſenten ein, der auch 
der Gouverneur für Kamerun, Herr v. Putt- 
kamer, beiwohnte. Im Laufe der Verhandlungen 
wurde hervorgehoben, daß die Haupturſache dieſes 
thatfählih vorhandenen, wenn auch noch nicht 
bedrohlichen Mangels an Plantagenardeitern in 
einer Verordnung des Gouverneurs für Deutſch⸗ 
Togo zu ſehen ſei, die verbietet, daß die über- 
ſchüſſigen Wei-Leute aus Togo nach Kamerun als 
Arbeiter ausgeführt werden. Herr v. Buchka 
ſagte zu, veranlaſſen zu wollen, daß dieſe Der- 
Das iſt jetzt 
erfolgt. Herr v. Puttkamer hatte in der Con- 
ferenz hervorgehoben, daß es nur dann gelingen 
werde, die Eingeborenen in Kamerun dauernd 
zur Plantagenarbeit heranzuziehen, wenn ihnen 
neben genügender Beſoldung angemeſſene Der- 
pflegung und menſchliche Behandlung zu Theil 
würde. Hoffentlich befolgen die Plantagen-Geſell⸗ 
ſchaften jetzt auch dieſen Nathſchlag, nachdem die 
Colonialverwaltung ihr Entgegenkommen de⸗ 
wieſen hat. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 1. Nai. 
Dietterausfihten für Mittwoch, 2. Mai, 
und zwur für das nordöftlihe Ddeutſchland: 
Ver änderlich, meiſt kühler, lebhafte Winde. 


0 . bei Hofe. ] Die Feierlichkeiten bei der 
Großjährigkeitserklärung des Kronpriazen werden 
zwar den Rahmen eines Jamilienfeſies nicht über- 
ſchreiten; aber die aus freier Entſchließung er- 
folgte Theilnohme der großen Kerrſcherfamilien 
Europas giebt ihnen doch eine hohe Bedeutung. 
Denn ſie bekundet ſichtbar vor aller Welt und 
für jedermann erkenntlich den Zortbeſtand der 
guten freundſchaftlichen Beziehungen, die unſer 
Kerrſcherhaus mit den deutſchen Fürftenfamilien 
— 5 den großen europäiſchen Monarchien ver- 

nden. 


*[Danktelegramm.] Auf die in der geſtrigen 
Sitzung der weſtpreußiſchen Hondwerkskammer 
von derſelben an Herrn Oberpräſidenten von 
Goßler abgeſandte telegraphiſche Ergebenheits- 
nundgebung ging am Nachmittag folgendes Dank- 
telegramm ein: 

„Tief gerührt von der Kundgebung der weſt⸗ 
preußiſchen Handwerkskammer danke ich von ganzem 
Herzen für die mir bewieſene er und aus- 
geſprochenen treuen Wünſche. Mögen ſich die Hoffnungen 
erfüllen, welche ſich für das weſtpreußiſche Handwerk 
an die heutige Bildung der Handwerkskammer knüpfen. 

v. Goßler, 
Ober- Präſident. 

Der Wortlaut des von der Handwerkskammer 
geſern abgeſandten Telegramms, auf welches 
vorſtehnde Antwort ergangen ift, war folgender: 

„Die zur Conſtituirung der weſtpreußiſchen Hand- 
werkskammer verfammelten Vertreter des Handwerks 
geſtatten ſich, ihre aufrichtige Theilnahme zu Ew. 
Excellenz Wiedergeneſung ehrerbietigſt zum Ausdruck 
zu bringen. Bei Uebernahme unſerer, dem Ge- 
deihen des Handwerks geltenden Pflichten wiſſen 
wir uns eins mit den geſammten Berufsgenoſſen in 
dankbarem Gedenken Ew. Excellenz mannigfaltigſter 
Fürſorge um das Wohl und Gedeihen unſerer Provinz 
und ihres Gewerbes. Gott ſegne und erhalte Eure 
Excellenz in Geſundheit und Kraft noch recht lange 
den in Dankbarkeit und Liebe Ew. Excellenz ſtets 
treu ergebenen Weſtpreußen. 

Weſtpreußiſche Handwerkskammer. J. D. Herzog.“ 


Pünktliche Abfahrt der Züge.] Während 
es in letzter Zeit wohl öfter vorkam, daß man 
namentlich beim Ablaſſen von Lokalzügen mit den 
Spätlingen noch etwas Nachſicht hatte, wird ſeit 
A · . 


funkelt in weißlichem Lichte der helle Stern 
Spika im Bilde der Jungfrau. Südweſtlich vom 
Wagen ſtrahlt im bläulichweißen Lichte Regulus 
im Löwen und meftlih von dieſem teen die 
Zwillinge Kaſtor und der hellere Pollux ihren 
Weg weiter fort. Ziſchen beiden Bildern befindet 
ſich das des Krebſes mit überaus vielen Sonnen, 
von denen man einen großen Theil ſchon im 
Feldſtecher leicht bemerkt. Gerade dieſes wunder- 
volle Bild ſollte man nicht unbeachtet laſſen! Der 
gelbliche Proknon ſteht im Begriff ſich zu verab- 
ſchieden. Tief im Nordnordweſten flackert im 
Fuhrmann die Kapello. Ihr Licht weiſt im 
Feldſtecher alle Regenbogenfarben auf. — Auf 
der Oſthälfte des Himmels nähert ſich der orange- 
farbig: Arkturus im Bootes der Mittagslinie. 


An ihn ſchließt ſich öftlih das hübſche Bild der 


Krone. Acht Sternchen bilden einen nach Norden 
zu offenen Halbkreis. Im Südſüdoſten hat ſich 
der düfterroihe Antares im Skorpion erhoben. 
Oſtnordöſtlich von der Krone flammt im Bilde 
der Leier die biäulſchweiße Wega. Defilih hier⸗ 
von zieht der gelbliche Atair im Adler empor, 
don dem aus links ſich ſoeden das kleine Bild 


mehreren Lagen wieder ſtreng auf pün zt 
Abfahrt der Züge von Danzig gehalten und ſie 
laufen auch ebenſo pünktlich hier ein. Manchem 
Spätling, der dies noch nicht weiß, wird es un⸗ 
angenehm ſein, ſo nahe am Ziel, daſſelbe nicht 
zu erreichen, im übrigen jedoch iſt dieſe Pünkt« 
lichkeit nur zu begrüßen, Man vertrödelt dann 
keine zeit und weiß genau, wenn man an Ori 
und Stelle eintrifft. Die heulige ſchnellfließende 
und theure Zeit erfordert durchaus ſolche Pünkt« 
lichkeit. 

[ Geburts-, Keiroths- und Sterbeſtali . 
Nach einer Zuſammenſtellung der Sal A! 
reſpondenz“ entfielen im Jahre 1898 im ganzen 
preußiſchen Staate auf 1000 Seelen 38,6, in den 
Städten 35,8 und auf dem platten Lande 40,6 
Geburten, ferner im Staate 17,2, in den Städten 
19,4 und auf dem platten Cande 15,6 eheſchließende 
Berfonen, endlich im Staate ebenſo wie in den 
Städten und auf dem Lande 21,6 Sterbefälle, 
Die Zahl der Geburten war alſo im Jahre 1898. 
wie ſchon feit einer Reihe von Jahren, bei der 
ſtädtiſchen Bevölkerung nicht unbeträchtlich kleiner 
als auf dem platten Lande. Don den einzelnen 
Großſtädten hatten Danzig 36,8 Geburten (ein- 
ſchließlich Todigeburten), 19,2 eheſchließende Per- 
ſonen und 24,3 Sterbefäue auf 1000 Seelen, 
Königsberg 33,7 Geburten, 188 eheſchließende 
Perſonen und 24.3 Sterbefälle. In acht Städten 
waren die Geburten häufiger als in ſämmtlichen 
Städten des Staates. Königsberg blieb hinter 
der gelommten ſtäduſchen Bevölkerung zurück. 
Die Heirathsziffer iſt ſchon ſeit 1867 alljährlich 
bei der ftädtifhen Bevölkerung des Staates größer 
als bei der ländlichen. Königsberg, Breslau, Danzig 
und Barmen hatten 1898 eine kleinere Verhältniß ⸗ 
zahl als alle Städte Preußens zuſammengenommen. 
Die Ster beziffer, die in den früheren Jahren in den 
Städten meiſt höher war, als auf dem Lande, 
war im Jahre 1898 ganz gleichmäßig zwiſchen 
Stadt und Land vertheilt geweſen. Bon den 
Großſtädten hatten im Berichtsjahre 10 cine ge⸗ 
ringere, acht eine größere Sterblichkeit als Stadt 
und Land im ganzen. Dabei iſt nicht zu ver- 
geſſen, daß im Gebiete der meiſten großen Städle 
umfangreiche Heilanſtalten liegen, in denen auch 
Kranke aus der Umgegend Aufnahme finden, 
wodurch die allgemeine Sterblichkeit erhöht wird. 
Die höchſte Ster beziffer hatten Dortmund und 
Stettin mit 24,7, Halle mit 25,0 und Breslau 
mit 25,9, die niedrigfte Elberfeld mit 18,9, Berlin 
mit 18,8, Hannover mit 18,7, Frankfurt a. M. 
mit 17,0 und Charlottenburg mit 16,2 Todes. 
fällen auf 10 000 Einwohner. 


I Wahl.] Herr Stadtbauinſpector Watt« 
mann hierſelbſt iſt vom Magiſtrat zu Köln zum 
dortigen Stadtbauinſpector für Tiefbauten ge- 
wählt worden. In Herrn W., der dem Rufe zu 
folgen gedenkt, verliert die hiefice ſtädtiſche Bau- 
verwaltung eine in mance igen Aufgabe 
bewährte leitende Kraft. € 


[Provinzial-flusſchuß.] Die nächſte Sitzung 
des weſtpreußiſchen Provinzial -Ausſchuſſes joll, 
ſo weit bis jetzt beſtimmt, hier am Dienstag, den 
15. Mai, abgehalten werden. 


Danziger Spar- und Bau- Derein.] Unter 
dem Vorſitze des Herrn Stadtverordneken-Dor⸗ 


‚ftebers Emil Berenz hielt der Verein 1 im 


Schupmachergewerkshauſe feine Generalverſomm⸗ 
lung ab, in der der Vorſitzende die Erſchienenen 

begrüßte und mit warmen Worten der Thätigkeit 

ſeinen Dorgängers, des im vergangenen Jahre 

nach Trier verſetzten Kerrn Regierungs- und 

Gewerberaths Trilling, gedachte. Herr Stadtrath 

Poll erſtattete hierauf den Jahresbericht: 

Nach demſelben ſchloß der Verein im Jahre 1898 
mit rund 1815 Mk. und im Jahre 1899 mit 4423 Mh. 
Gewinn ab. Daß das verfloſſene Jahr einen ſo be- 
deukend größeren Gewinnabſchluß hatte, liegt daran, 
daß von den am St. Michagelsweg gelegenen 69 
Wohnungen für die erſten 6 Häuſer zur zweiten Be- 
leihung von Privatperſonen Gelder zu 4½ Proc. zu 
verzinſen waren, während für die anderen Käuſer 
Gelder von Behörden, der Provinz und der kaiſerl. 
Werft zu 3½ Proc. hergegeben wurden. Im Berichts- 
jahre find 9 Genoſſen ausgeschieden und 55 hinzu- 
gekommen. Am Schluſſe zählte der Verein 304 Ge- 
noſſen (gegen 258 im Jahre 1898). Das Geſchäfts⸗ 
guthaben hat um 2127 Mark, die Kaftſumme 
um 7400 Mark zugenommen. Der Geſammtbetrag 
der Laftſumme beträgt jetzt 62400 Mark. 
Herr Buchholz fragte bei dieſer Gelegenheit an, wie 
hoch ſich der Gewinn der Häuſer der Heubuder Colonie 
beziffert, worauf ihm miigetheilt wurde, daß die Häuſer 
bisher noch nicht ſehr rentabel geweſen ſind, da ſie 
erſt im vergangenen Jahre übernommen wären, in- 
deſſen nur 200 Mk. zugejeht find. Heute erzielen die 
Häuſer ſchon 7436 Mk. pro Jahr. Obwohl für die 
Wegeverbeſſerung dort viel gethan wird und ein 
Kapital von 6500 Mk. 1 verzinſen iſt, bleiben 
immerhin noch etwa 900 Mk. Gewinn. 

Nach den revidirten Büchern betrug im vergangenen 
Jahre die Einnahme an Miethen für die Käuſer am 
Michaelsweg 10 859 MR. und für die Keubuder Häufer 
1727.50 Mk., zufammen 12 586 Mh.; an Zinſen wurden 
9524,26 Mk. verausgabt. Das Gewinn- und Berluft- 
eonto balancirt mit 216 200,72 Mh. der Reſervefonds 
hat um 429,10 Mh. zugenommen, das Hypotheken- 
Conto iſt um 30000 Mk. erhöht und das Mitglieder- 
guthaben, wie oben erwähnt, um 2127 Mk. gewachſen. 

Der Gewinnantheil ſoll derſelbe wie früher 
bleiben, fo daß 4 Proc. Dividende gezahlt werden. 
— Bei der darauf vorgenommenen Wahl werden die 
mit Ende vorigen Jahres ausgeſchiedenen Auf- 
fihtsrathsmitglieder Herren Geh. Commerzien⸗ 
rath Gibſone, 9. Sach. Ziehe, Löcker und 
Ring wiedergewählt. Für den verſetzten Herrn 


des Delphin mit fünf Sternchen erhebt. 
ſtehen ziemlich nahe dei einander. 
Krone und Leier finden wir das Bild des 
Herkules, dem unſere Sonne mit allen 
Planeten, alſo auch mit der Erde, entgegenſteuert. 
Tief im Norden erfreuen uns die Sterne der ſetzl 
wie ein breitgezogenes M geſtalteten Kafſiopeja. 
zwiſchen ihr und dem Gr. Wagen erblicken 
wir den Polarſtern. Deſtlich hiervon ſchimmert 
Deneb, der ſich in der Gabelung der Milchſtraße 
befindet. Dieſe ſteigt verzweigt im Sudoſten 
empor, verfolgt ſo ziemlich eine nordweſtliche 
Richtung und verſchwindet im Nordweſten rechts 
von den Zwillingen. An Sternen erſter Größe 
find gleichzeitig neun ſichtbar: Antares, Arkturus, 
Atait, Kapella, Pollux. Proknon, Regulus, Spika 
und Wega. 

Sternſchnuppen werden ausgehen am 1. 
und 7. vom Herkules, am 5. vom Skorpion, 
am 6. und 30 vom Pegajus, am 11. von der 
Krone und am 29. oom Drachen. Ziemlich zahl⸗ 
reich dürften die des 6. fein. Der weniger be⸗ 
kannte Pegaſus ſteigt am & um 1 Uhr Nachts 
im Nordoſten empor. 


Dieſe 
Zwiſchen 


j 


x 


ſonen beſucht war. 


Trming wahne man Herrn Bauinfpector Ktee ; 


feld und für Jerrn Kammerer, der in den Dor⸗ 


ſtand gewählt worden iſt, Herrn Wilhelm Meyer. 

Herr Stadtrath Poll ſprach ſich dann des längeren 
über die Gieſebrecht'ſchen Käuſer in Heubude aus, 
bemerkend, daß dieſelben etwas ſtiefmütterlich de- 
handelt reſp. betrachtet werden. 
deſſen nicht thun, denn wenn 
geeignet wäre, hätte der 
gekauft. Zu Speculationszwechen 
Derein nicht da, ſondern nur um die Arbeiter- 
wohnungsnoth zu beſeitigen. Eine Schwierigkeit be- 
liche allerdings darin, daß wir von der Colonie durch 
tie Weichſel getrennt find; aber auch dieſe Schwierig- 
liel wird demnächſt beſeitigt werden. Bon der kal. 
Artlillerie-Werkſiatt wohnen jetzt acht Genoſſen auf der 
Colonie. Dieſen Leuten ftellt die Artillerie-Werkſtatt 
Fahrräder gegen mäßige Abzahlung, um die Ver- 
bindung zu erleichtern. Freilich ſei das Jährgeld für 
Fahrräder bisher noch koſtſpielig; daſſelbe koſtet bei 
der Ganskruger Fähre pro Rad und Reiter, bei täglich 
viermaliger Ueberfahrt 16 Pf., das macht pro Jahr 
60 Mh. Kerr Stadtraih Poll hat aber Deranlaſſung 
genommen, mit dem Zährpächter 15 verhandeln und 
derſelbe hat ſich bereit erklärf, die Fahrräder der auf 
der Heubuder Colonie wohnenden Perſonen gratis 
überzuſetzen. 

Aus dem Kreiſe der Genoſſen wurde die Anfrage 
geſtellt, welche Einrichtung getroffen ſei, um die 
genoſſenſchaftlichen Arbeiter-Colonien ſtets von Geſindel 
rein zu halten. Dom Vorſtande wurde erwidert, daß 
am Michaels weg in jedem Haufe ein Vicewirth und in 
Heubude für die Colonie ein Verwalter eingeſetzt ſei. 
Hieran knüpfte ſich eine Beſprechung über Wahl von 
Dertrauensmännern und eines Beiraihes, der auf 
Ordnung zu ſehen habe. 

Eine Anfrage, ob in die Colonie in Heubude nur 
Genoſſen aufgenommen würden, beantwortete der Vor- 
ſtand dahin, daß man allerdings Mitglieder der Ge- 
noſſenſchaft in erſter Reihe aufnehme. Wenn Woh- 
nungen frei find, nehme man aber auch Nidimit- 
glieder auf. - 

Auf eine Anfrage, wie der Vorſtand und Aufſichts⸗ 
rath zum Dorortverkehr behufs Erſchließung neuen 
Baugeländes ſtehe, erwiderte Kerr Berenz, daß man 
die Frage öfter berathen habe und ihr mit voller 
Sympathie gegenüberſtehe. Man würde die Angelegen- 
heit nicht aus dem Auge verlieren. 

Herr Geh. Commerſienrath Gibſone gab dann an 
der Hand von Zahlen einen kurzen Ueberblick über 
die Danziger Wohnungsverhältniſſe. Der Magiſtrat 
habe feſtgeſtellt, daß in Danzig 13 000 Wohnungen, aus 
je einer Stube und einer Küche beſtehend, exiſtiren und 
eine große Anzahl davon von mehr als ſechs Bewohnern 

ewohnt würden; das ſeien ſchrechliche Zuſtände. 

egen einzelner Wohnungen habe man ſich auch ſchon 


der Platz 
Derein ihn nicht 
ſei freilich der 


an die Polizeibehörde gewandt. Der Herr Ober- 
bürgermeifter habe gemeint, zunädit für die 
ſtädtiſchen Arbeiter Wohnungen zu bauen, um der 


Wohnungsnoth abzuhelfen. an weiß indeſſen noch 
nicht, wie ſich die Gtadtverordneien-Berfammlung dazu 
ſtellen wird. Nachdem noch verſchiedene Herren über 
die ſchlechten Wohnungsverhältniſſe r hatten, 
bemerkte Herr Marine-Oberbaurath Bieske, daß er 
anfangs den Ankauf von Heubude auch nicht für vor- 
theilhaft gehalten habe, er aber froh ſei, daß wir die 
Häuſer hätten, denn die Wohnungen wären geſund, 
eg und billig, theilweiſe auch mit Gartenland 
verſehen. 


r. [Sociaidemokratiſche 9 Heute 
Vormittag fand im Saale des Herrn Steppuhn 
in Schidlitz aus Anlaß der „Naifeier“ eine öffent- 
liche Berjammlung ſtatt, die von ca. 170 Per- 
; Kerr Bartel ſprach in ca. 
1½ ſtündiger Rede über die Bedeutung der Mai- 
feier als Arbeiterfeſttag im ſocialdemokratiſchen 
Sinne. Mit einem Hoch auf die internationale 
Socialdemokralie wurde die Derſammlung ge- 


ſchloſſen. Im übrigen war hier di von 
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zu bemerken, 


Preuß. Kleſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag forigeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
202. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 150 000 Mk. auf Nr. 214 738. 

4 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 70 518 
97 354 111 154 191 935. 

Gewinne von 5000 Mn. auf Nr. 140598 
149 016 188 351. 

33 Gewinne von 3000 Mk. 

26 872 29 130 29611 30747 38844 43 219 
45 383 46231 46971 96 931 106984 121 388 
125 038 128 536 134 577 138 851 139 971 146 922 
148 325 152 979 170583 173 468 174 155 177 136 
178 297 195 324 195 507 203 316 207 897 209 215 
221 422 222 555. 


» [Brauereibrand.] Die bekonnte Bierbrauerei 


des Herrn Stadiperordneten Georg Ziſcher in 
Neufahrwaſſer, welche vornehmlich Putzigerdier 
und Jopenbier für einer ſtarken Export nach dem 
Auslande braut, iſt in der verfloſſenen Nacht 
zum größten Theil ein Raub der Flammen 
geworden. In dem alten Brauereigebäude, das 
theilmeife neu ausgebaut iſt, kam das Feuer 
zwiſchen 2 und 8 Uhr Nachts auf bisher unbe- 
kannte Weiſe aus. Dieſer Theil der Brauerei 
ſtand bald in hellen Flammen, worauf ſich 
das Feuer auf das neue Brauereigebäude 
ausbreitet: und dieſes entzündete. die hieſige 
Hauptfeuerwehr wurde gegen 3 Uhr zu Hilfe -ge- 
rufen und rückte mit einer Dampf- und einer 
Druckſpritze ſofort zur Brandfielle aus, woſelbſt 


E ihon ein großes Flammenmeer vorfand. An 


rt und Stelle waren auch ſchon die Dampfſpritze, 
wei Druckwerke der Jeuerwehrſtation am Hafen- 
aſſin, eine Druchſpritze der Neufabrwaſſer⸗ 
Station und die ſiecaliſchen Dampfer „Dov:“ und 
„Baurath Spittel“, welche von der Waſſerſeite 
aus Waſſer gaben, in Thängkeit. Mit 9 bis 10 
Rohren wurde unausgeſetzt Waſſer gegeben. Auch 
waren mehrere Abtheilungen Soldaten aus Neufahr- 
waſſer zur Brandſtelle commandirt, die Hilfe beim 
Löfhen leiſteten. Nichts deſtoweniger war die alte 
Brauerei bald nur noch ein Trümmerhaufen 
und auch die neue Brauerei, die beute zum 
Brauen von Bairiſch Bier in Betrieb geſetzt 
werden follte, brach binnen kurzem theilweise zu- 
ſammen. Während ferner noch das Stallgebäude 
und das Jomtoir abbrannten, konnte das alte 
Wohnhaus und glücklicherweiſe auch die daneben 


liegende Gpirituskammer vor der Feuersgefahr 


aupigefahr befeitigt, weshalb ert Brandmeiſter 
udickhe, weicher die Leitung des Löſchungs⸗ 
werkes bewirkte, die Bröſener (Hafenbaſſin.) 
Dampfſpritze zurückſchichen konnte. Die hieſige 
Dampfſpritze kehrte erſt gegen 10% uhr Vor- 
mittags hierher zurück und die Neuſfahrwaſſer 
Löſchmannſchaften blieben als Feuerwache auf der 
Brandſtelle. Wie wir weiter hörten, iſt auch der 
ganze Lagerſchuppen mit den ſämmtlichen dort 
— Fäſſern Jopenbier ein Raub der 


deupi werden. Etwa um 5 Uhr war die 


ammen geworden. Der Schaden, ſoweit er bis ⸗ 


ge zu überſehen war, ift recht bedeutend. Das 
oſchinenhaus und das Gebäude, in dem ſich 
der Kondenlator befindet, iſt under ſehrt geblieben, 


Das folle man in⸗ 
nicht 


auf Nr. 11936 


dagegen find das Keſſelhaus, die Hopfenkammer 
und der Malzboden abgebrannt. 


* Jubilare. ] Der Betriebs-Ingeur eniNühne in 

Dt. Enlau und der Eifenbahn Secretär Schröder in 

Danzig blicken heute, 1. Mai, auf eine 2bjährige 

Thätigkeit im Dienfte der Marienburg-Mlawhaer Eijen- 
bahn zurück, 


8 A Der Handelsmann Albert Kohl 
aus Shidlig und der Arbeiter Eduard Grablewski 
wurden geſtern Abend auf dem Nachhauſewege in 
Emaus von mehreren Arbeitern überfallen, zu Boden 
geworfen und mit Meſſern bearbeitet. Grablewshi 
erhielt zwei Stiche, während Kohl einen in den Unter- 
leib erhielt. die Rowdies ſuchten hierauf das Weite. 
Einer von ihnen foll erkannt worden ſein. Die Schwer- 
verletzten wurden per Juhrwerk in das Gtadtlajareih 
in der Sandgrube gebracht. 


»[Jeuer.] In dem Haufe Töpfergaſſe Nr. 4 war 
geſtern gegen Abend ein Kellerbrand entſtanden, der 
durch die Feuerwehr ſchnell gelöſcht wurde. 


Aus den Provinzen. 


Zum Koniker Morddrama. 


Nach den Berichten, welche heute vorliegen, 
hat in Konitz und Umgegend in den letzten 
Tagen die Erregung in der Bevölkerung erheblich 
nachgelaſſen, die Ruhe iſt nirgendwo geſtört 
worden. Der von dem Herrn Miniſter des Innern 
nach Konitz entjandte Herr Geb, Ober-Regierungs- 
rath NMaubach ift bereits wieder nach Berlin 
zurückgekehrt. Seitens der Staatsbehörden iſt 
das Erforderliche geſchehen, um etwaigen Aus- 
ſchreilungen zu begegnen. Auch der Herr Ober. 
ſtaatsanwalt iſt dieſer Tage in Konitz eingetroffen, 
um von dem Gange der Unterfuchung und der Er- 
mittelungen eingehend Kenntniß zu nehmen. Die 
zahlreichen, oft geradezu unſinnigen Denunciationen, 
welche in letzter Zeit namentlich gegen jüdiſche 
Samilien bei den Behörden eingereicht worden 
find, und die auf Grund derſelben erfolgten Der- 
nehmungen haben dei der Bevölkerung den 
früheren umlaufenden Gerüchten den Boden ent- 
zogen. das Dunkel, in welches die Mordthat 
bisher gehüllt iſt, aufzuklären, ift leider noch nicht 
gelungen. : 

In der Mordaffaire wurden geftern die Mit- 
glieder des Synagogenvorſtandes Herren S. Buſſe 
und J. Soldin von Herrn Geh. Oberregierungs- 
rath Maubach empfangen und auf eine an den 
Herrn Minister gerichtete Eingabe beſchieden. Wie 
es heißt, ſoll der Miniſter die getroffenen Maß ⸗ 
regeln jetzt für ausreichend erachten Nachmittags 
fand eine nochmalige Beſichtigung der Leichen ⸗ 
theile ſeitens der Herren Regierungscommiſſare, 
unter Zuziehung der jecirenden Aerzte ſtatt, in 
welcher letztere wiederholt ihr Gutachten abgaben. 
Auf Deranlafjung des Herrn Minifterial-Com- 
mifjars foll nun der Gectionsbefund aud dem 
Medizinal-Collegium in damzig noch zur gut- 
achtlichen Aeußerung vorgelegt werden. Heute hat 
ſich in der Sache ſelbſt nichts ereignet. Don dem 
Selbſtmordverſuchs-Gerücht des in Haftbefind⸗ 
lichen Israelski war an zuſtändiger Stelle nichts 
bekannt. Ebenſo verhielt es ſich mit der an faſt 
allen Stammtiſchen das Geſprächsthema bildenden 
angeblichen Verhaftung des Fleiſcherſohnes Moritz 
Lewy. Lewy sen. mit ſeinen beiden Söhnen 
fuhren Nachmittags auf ihrem Geſchäftswagen die 
Danzigerſtraße entlang. Der Tiſchler Bielinger 
fand geſtern auf ſeinem Spaziergange im Stadt- 
park - Roßgarten — in der Nähe des Zund- 
ortes des Kopfes des Winter — ein mit E. ge- 
zeichnetes Taſchentuch und lieferte daſſelbe heute, 
„als wohl zur Mordjade gehörig“, an die 
Polizei ad. Sollte das Tüchlein nicht Eigen- 
thum eines Spaziergängers fein, die fetzt viel 
qu. Gegend paſſiren? Abgeſehen davon, daß 
einzelne Hitzköpfe am Biertiſche die Frage des 
Ritualmordes an einander geratben läßt, 
iſt im Städtchen die frühere Ruhe wieder 
eingekehrt. Nur dann und wann, jedenfalls aber 
ganz vereinzelt, ertönen Hep Kep⸗ Rufe, welche 
aber alsbald verſtummen. 

Aus Schneidemühl wird einem Provinzial 
blaite gemeldet: Der Sahnmärter Bechmann fand 
ein blutgetränktes, E. W. gezeichnetes Manns» 
hemde unweit der Berliner Bahnſtreche. Die 
Polizeiverwaltung ſandte den Zund nach Konitz. 

In nächſter Zeit wird ſich nun auch das Herren» 
haus mit dem Konitzer Morde zu beſchäftigen 
haben. Sein Mitglied v. Hertzberg⸗Oottin hat 
folgende Interpellation eingebracht: 

„Welche Schritte gedenkt die königliche Staats- 
regierung zu thun, um weiten Kreiſen der chriſtlichen 
Bevölkerung die Gewißheit zu verſchaffen, daß die in 
den letzten Jahren vorgekommenen unaufgeklärien 
Morde an chriſtlichen Jünglingen und Jungfrauen nicht 
ind“ Juden begangene fogenannte Ritualmorde 

n 173 


Nheda, 30. April. Der für die geſchäftlichen Be- 
ziehungen unſeres Ortes mit Danzig, Zoppot und Neu- 
ſtadt wichtige Anſchluß von Rheda an das Zernſprechneh 
iſt nunmehr geſichert. Es haben ſich hier vier Inter ⸗ 
eſſenten gefunden, welche die für den Anſchluß unſeres 
Ortes an die Fernſprechleitung Danzig-Stettin von der 
Poſtbehörde verlangte Garantieſumme von 60 Mk., 
jährlich für fünf Jahre gezeichnet haben, 

Pillau, 29. April. Der Lachs fang ift heuer äußerſt 
mühſam und wenig lohnend. Einige der Kutter haften 
unfere Küſten verlaſſen und das Fanggebiet bei Nip - 
höft aufgeſucht. Dort hatte einer an einem einzigen 
Tage einen recht ergiebigen Zang von 60 Lachſen zu 
verzeichnen, wofür etwa 1100 Mh. gelöſt wurden. 
Dieſes Jangergebniß lockte noch andere Fiſcher herbei, 
jedoch haben die anderen auch nicht einen Fiſch dort 


gefangen. 

Roſenberg, 29. April, I[Unſchuldig ver- 
urtheilt.] Recht traurig iſt es dem Händler 
Ziſchko Simberg aus Graſewo (Rußland) ergangen. 
Er befand ſich am 20. November vd. J. zuſammen 
mit jeinem Vater Abraham Simberg und mit 
ſeinem Bruder Sacher Simderg im Lonkomshi- 
ſchen Gaſthauſe zu Frödenau bei Di. Eylau. Dem 
Gaſtwirih L. wurde an dem Tage eine Ni 
Cigarren geſtohlen. Sein Dienftjunge, der 14 Jahre 
alte Wilhelm Schmidt, wurde dabei betroffen, als 
er eine Cigarre rouchte; darüber zur Rede geftellt, 


wo er die Cigarte ber habe, erklärte er, wei 
Cigarren don Simberg geſchenkt erhalten 
zu haben. Um zu prüfen, ob dieſe Angabe 


richtig wäre, ethielt Schmidt von C. 20 Pf., 
wofür er von Simberg Cigarren holen ſollte. 
Schmidt ging in den Gaſiſtall, wo Gimberg 
mit jeinem Fuhrwern ſich aufhielt, und 
brochte nach kurzer Zeit vier Cigarren, 
die er von Simberg gekauft haben wollte. 
Als nun auch noch dei der durchſuchung 
dee Stalles die Kiſte Cigarren auf dem 

des Eimberg gefunden wurde, erſchien d 
Schuld erwieſen Er wurde verhaftet und trotz 
forigeſetzter Unſchutdsvetheuerungen am 2. Febr, 
d. Js. zu vier Monat Gefängnig verurtheilt. 
Einige Wochen nach dem Termin geſtand Schmi⸗s 


| 


N 


— 


aus dem Ueberzieher des Gutsbeſitzers Römer, 


ein. ſelb den Diebſtahl ausgeführt und die 
Cigarren, als der Stall durchſucht werden follte, 
dem Simberg in den Wagen gelegt zu haben; 
vorher habe er fie hinter der Zutterkiſte verſteckt 
gehabt. Im Wiederaufnahmebverfahren wurde 
Simberg freigeſprochen und die Noften der 
Staatskaſſe auferlegt; auch wurde der Beſchluß 
gefaßt, daß die Staatskaſſe verpflichtet ſei an 
Simberg eine Entihädisung zn zahlen. Am 
20. April ſi S. aus der Haft entlafien, er hat 
alſo fünf Monat unſchuldig im Gefängniß zu- 
gebracht. 

Di. Eplau. 30. April. Ein ſchweren Unglücks - 
fall ereignete ſich Sonnabend in dem benachbarten 
Dinhelsdorf, das Wohngebäude des Beſitzers Mroß 
folite nen untermauert werden, zu welchem Zweche der 
Dachſtuhl nach Abbruch der Mauern geſtützt worden 
war. Als man darauf unvorſichtigerweiſe verſuchte, 
den bis nach unten führenden Schornſtein zu ebener 
Erde gewaltſam einzureißen, flürzte der Dachſtuhl ein 
und degrub ſämmtliche darunter befindliche Perſonen. 
Es wurden umter den Trümmern als Leichen her : 
sorgezogen der Beſitzer des Haufes, Mroß, und deſſen 
Couſin der Maurer Nawakowski aus Leckart ein 
Maurer erlitt einen Beinbruch. ein Maurerpolier eine 
Ropfwunde. Außer dieſen verunglückten vier Männern 
wurden noch die Frau Mroß und mehrere Kinder von 
den Trümmern verſchüttet, kamen jedoch wunderbarer 
weiſe mit heiler Haut davon. 


* Elbing, 30. April. Dor der biefigen 
Girafkammer wurden heute der Redacteur 
Bley von der conſervativen „Oſtpreußiſchen 


Zeitung“ und der Redacteur Rakutt von der 
ſocialiſtiſcen „Volkstribüne“ wegen der be- 
kannten Beleidigung des Landraths, Geh. Regie- 
rungsraths v. Hülleſſem-⸗Königsberg durch die 
Preſſe, anläßlich der letzten Reichstagswahl im 
Mahlkreiſe Königsberg Land, zu 150 bezw. 25 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. Der Gerichtshof nahm die 
behauptete Mahlbeeinfluſſung durch den be- 
leidigten Landrath an, Bley wurde in zwei 
Fällen freigeſprochen, der $ 193 (Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen) habe im dritten Falle ihn 
jedoch zu der abfälligen Kritik nicht berechtigt, 
weshalb derſelbe für als ausgeſchloſſen erachtet 
wurde. In Königsberg war in dieſer Sache, 
bei welcher es ſich um den bekannten Wahl- 
kampf zweier confervativer Candidaten, des 
Grofen Dönhoff gegen den extrem agrariſchen 
Grafen dohna-Wundlacken, handelt, zweimal Frei- 
ſprechung erfolgt, das Reichsgericht hatte dieſe 
Urtheile aber aufgehoben und die Sache hierher 
verwieſen. 

Marienwerder, 30. April. Ein Vallon der 
Berliner Luftſchifferabtheilung mit drei Offizieren 
landete geſtern Mittag auf der Marienwerderer Höhe 
bei dem Dorfe Gilwe. Sie hatten am Sonnabend 
Abend die Fahrt von Berlin angetreten. Auf der dem 
Grafen v. d. Gröben gehörigen Kerrſchaft Neu- 
dörſchen fanden die Luftſchiffer liebenswürdige Auf- 
nahme. Die Herren kehrten mit dem Nachtzuge nach 
Berlin zurück. 

H. Krone a. d. Brahe, 30. April. Die Zweifel 
an der Identität des in der Konitzer Nord- 
affaire in Gerdauen verhafteten Böttchers 
Friedrich Kleps mit dem bei dem hieſigen 
Händler Albert Radtke erſchienenen auffälligen 
Beitler haben ſich als begründet erwieſen. Bei 
dem Termin in Gerdauen bekundete Herr Radtke, 
daß Kleps nicht die Perſönlichkeit wäre, die bei 
ihm in blutbeflechten Kleidern um einen 
Kragen etc. gebettelt habe. Kleps' Haflentlafjung 
dürfte mittlerweile erfolgt ſein. 

Bromberg, 1. Mai. Geſtern Abend er- 
ſchoß aus Ungchtſamkeit im Flure des Stadt ⸗ 
theaters der Billeieur Krenz den Kaſtellan 

Rilewski mit einem Revolver, den Krenz für 
ungeladen bvielt. Die Waffe war in der Garderobe 


der das Theater beſuchte, 
war auf der Stelle todt, 

Pillkallen, 27. April. Beim „„Derſteckſpiel“ war 
der neunjährige Sohn des Beſitzers K. zu Budßen in 
eine hohle Weide hinabgehlettert, von wo er ſich 
nicht mehr emporzuar beiten vermochte. Erſt am dritten 
Tage entdeckte man das Kind halbtodt in jeinem 
Verſtech. Trotz ärztlicher Hilfe dürfte es kaum möglich 
fein, den Knaben am Leben zu erhalten. 

Vermiſchtes. 

Unfälle auf der Poriſer Weltausſtellung. 

Zu dem Unglücksfall, der ſich am Sonntag in 
Folge Einfiurzes einer Fußgängerbrücke auf dem 
Ausſtellungsgelände ereigneie, bejagt eine amtliche 
Mittheilung: Die Zußgängerbrücke, welche geſtern 
in der Ausftellung eingeſtürzt iſt, befand ſich 
außerhalb des Gebietes der Kusſtellung und war 
von dieſer durch eine Einfriedigung getrennt. 
Ihre Errichtung halte Kraft der Ermächtigung 
des ſtädtiſchen Wegeamtes zu geſchehen. Sie 
diente dazu, das Marsfeld mit dem Himmels- 
kugelpanorama zeitweilig zu verbinden, einer 
Schauſtellung, die auf einem der Weſtbahn ge- 
hörigen Grundſtück für die Dauer mehrerer Jahre 
errichtet worden iſt. die Derwaltung der Aus- 
ſtellung hatte unter dieſen Umſtänden über den 
Bau einer außerhalb der Grenzen ihres Amts- 
bereichs gelegenen Brücke keine Auffiht auszu- 
üben. Die nothwendigen Feſtſtellungen über die⸗ 
ſelde hatten vorſchriftsmäßig erſt in dem Augen- 
blick zu erfolgen, wo der Conceſſionsinhaber um 
die Genehmigung nochgeſucht haben würde, ſein 
Unternehmen für den Derkehr der Ausftellungs- 
beſucher zu öffnen. 

Ein anderer Unfall iſt heute zu vermelden. In 
Folge Zuſammenbruchs eines Gerüſtes in der 
Maſchinenhalle der Weltausftellung wurden näm- 
lich aeftern zwei Arbeiter getödtet und zwei 
verletzt. 


gefallen. Milewski 


Ein Gattenmordprozeßt. 

Wieder einmal wird ſich die Oeffenzlichneit in 
nächſter Zeit mit einem gerichtlichen Schauſpiel 
zu beſcäfngen haben, das in mancher Hinſicht 
Rehnlichkeit mit anderen, ſchon mit dem Schleier 
der Vergangenheit bedeckten Senſations geſchichten 
aufweiſt. In dem kleinen Oberlauſitzer Städichen 
Wittichenau daben ſich Vorgänge abgeipielt, die 
einen Gattengiftmordprozeß nach ſich zogen, der 
anfangs kommender Woche vor dem Schwur 
gericht zu Görlitz verhandelt werden wird. Auf 
der Anklagebank werden erſcheinen: Wittwe 
Willing aus Dresden und Geſchäftsfübrer Paul 
Friedemann. Beide ſind angeklagt, gemeinſchaftlich 
den Rentner Theodor Willing, den Ehemann der 
erſten Angeklagten, mit Arſenik vergiften zu 
haben, Die That liegt nahezu zwei Jahre zurück. 
Nach einigen Jahren böchſt unglücklicher Ehe ergab 
ſich Willing, dem ein Dermögen von 200000 Mh. zu- 
gefallen war, dem Trunke, während feine Frau ein 
icandalöfes Leben führte, ſich mit Weinagenten 
berumtrieb und jeit 1897 mit dem um mehrere 
Jahre jüngeren Handlungsgehllfen Friedemann 
recht intim verkehrte. Sie ſetzte es bei ihrem 
willensſchwachen Manne durch, daß Fr. ſogar in 


Seidel und Caroline Limbech. 
Schmit und Wilhelmine Limbeh, — Bautechniker 
Paul Ruge und Maria Hippler. — 
Johann Bielicki und Maria Laskhowski. — Seefahrer 
Heinrich Rathke und Beriha Schielau. — Arbeiter 
Auguſt Kwidzyunski und Agnes Kohn. — Seefahrer 
Franz Weinmann und Alma Hiebert. — Sämmtl. hier. 


Frau Franzisca Reimann, 


und der Großen Mühle 
Weizen 5078 ½ Tonnen, Roggen 1855, Gerſte 870 
Hafer 1023, Erbſen 462, 
Bohnen 86, 
70, Lupinen 128, Leinſaat 275, Linjen 533, Kirſe 50, 
re Senf 43, Buchweizen 9, Anis —, 
ella 102. 


ihr Kaus zog. Anfangs September 1898 zeigten 
ſich bei Willing Webelkeitsanfälle mit Erbrechen, 
er begann wirre Reden zu führen und verlor 
wiederholt das Bewußtſein. Am 10. September 
verſchied er unter ähnlichen Krankheitserſcheinungen. 
Da das Atteſt des Arztes Delirium als Todes 
urſache angab, was ſehr nahe lag, weil Willing 
daſſelbe ſchon einmal gehabt hatte. wurde die 
Leiche anſtandslos beerdigt, obwohl man in dem 
Städtchen ſofort munkelte, daß der Tod kein 
natürlicher geweſen ſei. Spätet eröffnete das in 
wilder Ege lebende Paat eine Weinhandlung in 
Dresden. Dort ſcheint ſich das Liebesverhältnif 
getrübt zu haben. Es kam zu Imiftigkeiten, in 
denen ſich beide gegenſeitig verrattzen haben follen, 


indem Friedemann jeine Geliebte Giftmiſcherin“ 


— während Frau Willing ihm die Schuld 
zuſchob. 
Das Gewitter zog ſich über den Käuptern der 


Beiden zuſammen und wird nunmehr vor Gericht 
zur Entladung kommen. 


Breslau, 30. April. Bei einer Dergnügungs⸗ 


fahrt auf der Ohle ertranken wie die „Breslauer 
zeitung meldet, durch Aentern des Bootes drei 
junge Leute. 


Hamburg, 1. Mai. (Tel.) Nach fünftägigen 


Derhandlungen verurtheiite das Landgericht in 
Hamburg den Rechtsanwalt Dr. Hugo Meyer, 
den Sohn eines hier angeſeſſenen Bürgerſchafts⸗ 
Abgeordneten und 
kammer, 
Kindern unter Annahme 
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren 
Ehrverluft. 


Dicepräſes der Anwalts- 
wegen 93 Sittlichkeitsverbrechen an 
mildernder Umſtände 


Peſt, 30. April. Im Dorfe Szolyva, Borſoder 


Comitat, kamen bei einem heftigen Schadenfeuer 
acht Menſchen um's Leben. 


Standesamt vom 1. Mai. 
Geburten: Arbeiter Julius Hardtke, S. — Hand- 


lungsgehilſe Auguft Borawski, . — Bächkereiwerk- 
führer Otto Max Benrau, T. 
Bormann, S. 
Unehelich: 2 S., 2 T. 


— Kaufmann Eugen 
— Arbeiter Auguſt Treppner, S. — 
ier 


Aufgebote: Feuerwehrmenn Johann Hennig 


und Clara Schachta zu Jariſchau. — Maurergeſelle 
Joſeph Albert Sirotzly und Augufte Martha Klein. — 
Stellmachergeſelle 
Victoria Zeit, — Schmiedegeſelle Friedrich Wilhelm 
Sjameit und Marie Wilhelmine Sillbrandt. 
prüfter Keizer Auguſt Heinrich Krauſe und Clara 
Auguſte Dill. — Königl. Schutzmann Friedrich Franz 
Behrendt und Klara Maria Emma Selle. — Arbeiter 
Bernhard Joſeph Roski und Julianne Renate Petrowski. 


Franz Adalbert Hein und Eliſe 
— Ge- 


Heirathen: Königl. Lazareth - Inſpeckor Oswald 


aufmann Paul 


Schloſſergeſelle 


Todesfälle: Wirthſchafterin Anna Funk, 57 J. — 
geb. Jankowski, 31 3. — 


au Wilhelmine Louife Lupke, geb. Schwohl, faſt 


Ir 
40 J. — Maurergeſelle Eduard Paul Bowski, 23 J. 
85 Wittwe Maria Czarnetzki, 
J. 
Zimmermeiſter Joſeph Saionskowski, 83 J. — S. d. 
Arbeiters Guſtar Radkowshi, 
Friedrich Rösler, 
Adalbert Riß. 4 J. 3 M. 
Hieronymus Block, 
. Raihke, 39 J. — Arbeiter Julius Rohlo 


geb. Borkomski, faſt 
— Arbeiter Ferdinand Klawitter, 57 J. — 


10 W. — T. d. Arb. 
— S. d. Thorſchaffners 
— S. d. Bahnhofsarbeiters 
1 J. 2 N. — Arbeiter * 2 


4 MN. 


J. 6 M. — Arbeiter Rudolph Komoß, faſt 48 3. 


Unehel.: 1 Sohn. 


Danziger Börfe 


Weizen ruhig, unverändert, 


vom 1. Mai. 
Bezahlt wurde für in- 


ländiſchen bunt bezogen 682 Gr. 125 M, hellbunt leicht 
bezogen 682 Gr. 130 M, 
hellbunt 697 Gr. 133 M, weiß 708 Gr. 135 M, hoch- 
bunt glaſig 783 Gr. 151 M, roth 682 Gr. 139 und 
133 M, 710 Gr. 135 M per Tonne. i 


rothbunt 688 Gr. 144 


M, 


Rogaen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 708 und 720 


Or. 194 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte 
iſt gehandelt 
Speicher per Tonne. — Hafer inländiſcher 125 M, 
weiß 127, 128 
inländiſch weiße 
Dictoria- 151 M per Tonne gehandelt. — Wicken 
inländiſche 115, 120, 121 M per Tonne bezahlt. — 
Lupinen inl. blaue 66 M ver Tonne gehandelt. — 
Meizenhleie extra grobe 4,45, feine 4, 4,20 M per 
50 Kilogr. bezahlt. — Noggenkleie 4.40 A per 50 Kilo 
gehandelt. 


inländiſche große 692 Gr, 130 M ab 
„ 130 M per Tonne bezahlt. — Erbſen 
115, 122 M, grüne beſetzt 100 N, 


Getreide - Beftände erclufive der Danziger Delmühle 
am 30. April 1900: 


7. 
Mais —, Wichen 774, 
Dotter 29, Kanſſaat 24, Oelſaat 
Sera; 


—äy—— 2Dh0ᷣꝑz . —— —— 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 1. Mai, 

Bullen 57 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—32 M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 27—28 M, 3. gering ge · 
nährte Bullen 23—25 N. — Oq;ſen 43 Stück. 1. voll» 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis zu 6 Jahren 30—31 K, 2. junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete Ochſen 26—29 M,. 3. ältere ausgemäftete 
Ochſen 23—25 M, 4. mäßig genährie junge, und ge- 
genährte ältere Ochſen — M., 5. gering genährte 
Ochſen jeden Alters — M. — Kühe 63 Stück. 1. voll 
fleiſchige ausgemäſtete Kälber höchſten Schlachtwerths 


30 M., 2. vollfleiſchige aus gemäſtete Kühe höchſten 


Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 26—28 M, 3. ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe u. 
Kälber 23-25 M, 4. mäßig genährte Kühe und Kälber 


20—22 M, 5. gering genährte Kühe u. Kälber 5—16 M. 


— Kälber 171 Stück. I. feinſte Maſtkälber (Dollmilch-Maſt) 
und befte Saugkälber 35 38 M, 2. mittlere Mait- 
Kälber und gute Saughälber 32—33 M, 3. geringere 


Saughälber 28—30 M. 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freffer) — M. — Schafe 29 Stück. J. Mait- 
lämmer und jüngere Maſthammel — M. 2. ältere 


Maftbammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
ee (Meriſchafe) 18 M. — Schweine 818 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter dis zu 1¼ Jahren 
33—35 M, 2 fleiſchige Schweine 30—32. M. 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eder 28 N. 
Ziegen — Stück. Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Geſchäftsgang: lebhaft. 
Direction des Schlacht- und Diehhofes, 


Schiffs-Liſte. 5 

Neufahrwaſſer, 30. April. Wind: R. 
Seſegelt; Werd (S5.), Cronberg. Norrköping. 
Getreide. — Königsberg (S.), Erich. Rotterdam, 
. — Augufi n Güter. — 
aus (Spo, Age Mind: And. 
Angehommen 5 Be —.— Barden, Lidau, leen 

— SD.). Kanye, Kamdurg, r. 
N Nicis in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
druch und Derlag don H. L. Alexander in Danzig. 


Pekanntmachung. 


In unfer Hand. isrenilter Abtbeilung B Nr. 19 in heute einge 
agen worden, daß für die Actiengeleliihaft in Firma 8 


Tetffedern u. Daunen 


Offerire neue Sendungen in 30 Sorten, ſowie 


fertige Betten und Bettwaren, 


Matratzen, Keilkiſſen, eiſerne Bettſtellen. 


|Mi. Gilka, Fiſchmarkt 16. 
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De praktischste Familien -Teitschriſt! 


tur die 45 


d Deutsche 5 
oden-Zeitung. 


meianiederlaifungen in Danzig, Thorn, Steitin und Eibing die 
Big Emil Ludwig Albert Zechel aus Leipzig und Kermann f 
“ 
ee Fedffe 
eſammiprokurg derart ertheilt iſt. © bon 
i i ialie 
e ee „ee an dem Ffeilring. 
ın, mild, neutral, 1 i ini 
ü i Ar ä Belaſt i R 
Een a ee euch ur Veräußerung und Belaſtung von Preis 25 Pf. Lanolinfahrik Martinikenfelde., ee 
Marx iſt gelöſcht. 
Danzig, den 28. April 1900. (7384 
0 “ 
Die beim Neubau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof Vell⸗Einſchüttungen Die Union, 
Danzig erforderlichen Schmiedearbeiten (ſchmiedeeiſerne Gitter U 2 
zur Abdeckung der Kellerfenſterſchächte pp.) ſollen öffentlich ver- 9 eltfed ern 1 ) aun en Allgemeine deutſche Kagel-Derſicherungs-Geſellſchoft 
i i d. d 5 i 0 Ss Pr 2 
eee en re ee nee . gegründet im Jahre 1853 
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark, 
3 ih i * — * 
e Larl Nokeidl ES. >: aa nor 
RVG ᷣ v . ,. Langgaſſe 38. eln 5 59 0; 
Das Gut Leibgirren, f 


C ⁵˙ -A FULAERER EERTRIEE TER 
eutiche Creditanſtelt“ mit dem Sitze in Königsbers und mit } anolin⸗ 
arg ju Stettin zu . gewählt ſind, und dem 
ea daß ſowohl dieſe ſowie die bereits früher bestellten Dro- 
r 
R d itgli beſtellte mann 
Die. enen sum Dorflandsmitgliede bestellten Ker Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achte man auf die Marke Pfeilring. 
Königliches amtsgericht X. 
ges werden. Bezügliche Angebote find dem Neubaubureau auf su Weimar 
12 ". 
Sin aungen gegen ir A e ee 2 13 Mh. Veltwäſche U. 

en 2 
Waagen e Sage nn een (736€ wovon 5019 Aktien mit. 1728 500 Mark begeben find, 

„ 4789 761 
Ik ei 5 5 
NB. Alte Betten werden zur Beim a 7 AR 1200 5 € 347645 „ 


Reinieung angenommen. (7115 ; ) 
im Kreiſe Ragnit unweit der Memel belegen, bin ich beauftragt, 2 e FFF 
F Eat d ee Pa; u e a — 
2 ute, jedgch mit Ausſchluß der Wohngebäude, der 5 Die Union verfihert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ; 
Mühle und des lebenden Invenfars Feinsoda mähigen, Brämien chne Men e F daß alle und Postanstalten. 2 
; i eine Nachtahluns auf dieſelben niemals ſtattfinden kann. Bei 83 — rennen 
am 14. Mai 1900, 12 Uhr Mittags, (Batentfoda), Berfiherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter Prämien- Aan verlange per Postkarte gra tin e- 


auf meinem Bureau in Wiſchwill erbtheilungshalber freiwillig 
meiltbietend zu verkaufen. 
„Das Gut it 522,74,26 Hektar groß, darunter 200 Morgen 
Wiejen und 150 Morgen Acker, während der Reit theils mit 
Stangenholz bewachſener, theils aufgeforſteter, theils drach⸗ 
liegender Waldboden iſt. Das Gut eignet ſich nicht bios zum Be- 
triebe der Landwirtöſchaft, ſondern auch ju verſchiedenen in. 
duitriellen Unternebmungen, als Anlage einer modernen Ziegelei 
„ w., zumal es im nächſten Jahre durch eine Kleinbahn mit 
ra 12 5 3 11 e er N : fü: d. Freiwiff 
elſtrom als große Derkehrsſtraße beſteht. Au ieße ſich f 9 5 re 
dalelbſt mit Ausfiht auf guten Erfolg eine Kur- und Heilanſtalt orbereitun Fägar, Prim, 
für Lungen. und Rervenhranke errichten, da das Gut ringsum u. Abiturienten- 
von königlichen Forſten umſchloſſen iſt. Ebenſo könnte es leihtjeramen raſch, fidher. billigſt. 


weiter parzellirt werden. . 
Die Uebergabe ſoll am 1. Oktober cr. ſtattfinden. 1 * 


Rabatt gewährt. 
Beiondere Erleichterungen werden für kleine Verſiche⸗ 
rungen bewilligt, namentlich für Sammelpolizen, 

Die Bergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen 
Monatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und baaren 
Rusiahlung. 


Probenummer gde d 
Deutschen Moden- Zeitung in Leipaig. 


Eine Nietenfabrik, 


t ; : welche nur la Waare anfertigt, ſucht zum proviſtonsweiſen Verkauf 
m e e e un erden ihrer Fabrikate für Dansig und Umgegend einen tüchtigen 5 


V 9221 Vertreter. s 

Gewinn 8 Ziehung: 5 5. Mai. een. 5 1 unter A. B. 391 an Rudolt Hass, 

E 2 55 
Sieitiner 


beſſer und ergiebiger wie 
Soda in Stüchen. (7250 


Preis h. 3 Pfd. 20 Pf. 


Erhältlich in den meiften 
Colonialwaarengeſchäften. 


Einladung zum Abonnement 


Die Derkaufs- und Uebernahmebedingungen find ſehr günſtige. ah ns h - auf die 
Eypotheken find auf dem Gute nicht vorhanden. chmerz 3 
Nähere Auskunft wird von mir jederzeit eriheilt Per- Zähne beseitigt Pferde-Loose a 1 Mk. MÜNCHNER 


Wiſchwill, den ge 28 141 (7338 sicher sofort Erepp's 


2 7 2 8 
Rechtsanwalt und Notar. e 


r eee In end 
uction im Heubude anse 1312 und Anker- Landauer .. mit 2 Pferden 1 Stationswagen . mit 1 Pferd 9 

f (in der Nähe der Dampferhaiteftelle). 48: Drogerie Kuntze| M1Halbwagen. . mit 2 Pferden 1 Phaeton. . . . mit 1 Pferd 
Dienftag, den 8. Mai 1900, Vorm. 10 Uhr,| Wilchkannengasse 8, 1 Halbwagen. . mit 1 Pferd S8 Reit- oder Wagenpfarde. 


Drogerie P. Schilling, 


11 Loose 10 % 
(Porto u. Liste 20 f extra) 


Illustrierte Wochenschrift für 


werde ich im Auftrage der Hofbeſitzerin Frau Wittwe M. Beters Langfuhr, M . j 
Bussen Derkaufe des Grundſtücks und gänzliher Aufgabe der C Insgesamt 7 Equipagen => e an 
irthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: Taudien, Lanfahr, 0 Reit- u. i. W. 72 N e 30 Pfg 

2 1 I et zur 2 Ne. die 11985 lan 1 niane 1 Wagen Pferde v. 104,000 Unter. den künstlerisch Be 
milchend, ochtrad. Stärke, 1 zweijähr. un einjähr. W 8 ; a / i die „JUGEND“ 
Bullen, 1 Kuhhockling, 20 Hühner, 1 Jagdwagen, 1 Phaeton, ort ein o I. W ron 18 e nie It die”interessan« 
1 er I Aaftenmagen et Arbeits wagen echt Spanischer 500 Gewinne, je ein silberner Löffel n 84 4 6004 ige erwirbt ne sich neue Freunde, 
un ubehör rbeits- un aftenfchiitten, 1 Paar naturrein löffel 3 Lebens 
5 Baar Ace en ; Sale. j Flasche Mk. 1.— 2600 Gewinne, je 2 silberne Kaffeelöffel à 5 13 0004 Ain eee 


12 Flaschen Mk, 11.50. 


L. Kowe, Chemnitz i. S. 


maſchine m. Roß werk. 1 Reinigungsmafchine, Pflüge, Eggen, 
1 Landhaken, 1 Pferderechen, 1 Drehbutterfaß. 1 Mangel, 
1 Ruderbool. 1 Partie Stacheldraht, Rückpfähle und Rück ⸗ 


3396 Gewinne 84 1 2 5,000 . Froh und frei — und deutsch dabelt 


Loose. empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit Alle Buchhandlungen, Postämter und 


ichmanten, 2 Sah Ken bellen, fomie gaus-, Wirthfaafts-| 3e“ Versand! überallhin. zum I üller 0. en Aut SIR hen eschlenegen e 
Ben turen sende In een cken engen Vr PP it r von 60 pro Bad sr 
ER ee (1326 MN it f en er A Büller 22 51 . 

Kuetionator u. i vereid. Mobiliartarator. m Tal Jopengasse 13, Carl Peter, E ee 


Munchen Verlag der ‚Jugend‘ 


r. ; Ä (G. Hirth’s Verlag) 
Käse! | — 
un Bee e ee 35 B. I. Etage, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


„Stegiol“ Pappdach⸗Auffrig der Zukunft 


eine Anſtrichmaſſe für Vappdächer, welche bei der größten 


ver Flaſche 80 Pie. 


J. Pulter. 


Sihe nicht läuft oder tropft und nur alle jehn Jahre erneuert j f 
werden draucht. N Weinhandlung, ſocie ‚Ziifitesfatenäie pro Pfund ::: „ ODE n die bon gerrn Conlul Kreßmann bewohnte Wohnung, be- 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung (650358 Leiligegeiſtgaſſe Br empfiehlt die ſtehend aus 9 Zimmern mit reichlichem Zubehör und Eintritt in 


Fritz Kamrowsky, Danzig. 


den Garten, wegen FJortzugs vom 1. Ontober er. ab win 
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Nähere Auskunft Caſtadie 36 b. 
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